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Vorwort zur drittea Auflage.

Dieser mittelhochdeutscben Grammatik mit Wörterbuch zu

4lea NibduDgen und zu Walthcr liegt eine 1865 in zwei Auflagen

erschienene Arbeit zu Grunde, die sich nur auf die Nib<diiilgea

bezog. Jetzt ist nidit nur das Glossar erveilert worden; auch

die fräher gegebene Grammalik cirsdiieD mir jetzt zu ängstlich

auf dasjenige beschränkt, was zum unmittelbaren Verständnis

der Nibelungen erforderlich war. Indem ich diesmal hinzufüge,

was innerhalb des mhd. zur Rückleitung der Wörter auf ihre

Stämme dienlich sein kann, hoffe ich auch den Anforderungen

einiger derBeurteiler meiner früheren Arbeit gerecht zu werden.

In seiner jetzigen €estalt wird das flfflfsbuch ausreichen für

den mhd. Unterricht auf Gymnaden, wie ich nach dem Vor-

gänge anderer, gewichtigerer Stimmen [s. namentlich die Ver-

handhrngen der PhäologenTersammlung zu Frankftirt 1861]

ihnin denaUgemelnen Lebrplan aul^enommenzu sehenwAnache.

Besser da irgend Chrestomathien es vermögen, fSfhrt die einge-

hende Kenntnis der bedeatendsten und eigMitfimlichsten Dich-

tnngen in den Geist unseres deutschen Altertums ein. Und
unter diesen wird man keine finden, die mehr nationalen Cha*
rakter an sich trage als die Nibelungen, deren Inhalt, die fldden-
eageans einer jalnrhoiidcTtelangen poetischen Thätigkeit des deut-

adhen Volkes hervorgegangen ist, und die Lieder Walthers, der

im Wendepunkt des Mittelalters stehend sowohl die €röfse

Friedrichs I als auch den baldfolgenden raschen Verfall des

Reichs erlebte und dem Stolze wie der Trauer der Nation gleich

edeln Ausdruck verlieh. Freilich ist die Kenntnis der mhd.
Dichtung, die nur aus diesen beiden Quellen geschöpft ist, eine

einseitige und beschränkte: an gleich mäfsig ausgeführter Dar-

stellung werden die Nibelungen von der Kudrun, an Innigkeit

und Zartheit des Minneliedes wird Wallher von Reimar u. a.

übertroffen und die höfische Erzählung wäre noch ganz unver-

treten. Indessen man wird sich bescheiden müssen : kaum dür-

fen mehr als die deutschen Stunden eines Jahrgangs, etwa der

l*
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Obersecunda oder Unterprima (nach süddeutscher ßezeichnung
Oberquinta und Untersexta) für das nihd. in Anspruch genom-
men werden. Auch wird ein tüchtiger Lehrer, indem er die

altdeutsche Literaturgeschichte mit zwei der bedeutendsten

Denkmäler in lebendige Verbindung bringt, durch Schilderungen

und Proben der anderen jenem Mangel abzuhelfen und den
weiterstrebcndon Scliüler auf die richtigen HilisniiUel zum
Privatstudium hinzuweisen verstehn.

Schliefslich kann ich den Wunsch nicht unterdrücken, dads

für die Schule sowie für alle diejenigen, welche Wallher ohne
Rücksicht auf die Kritik der Ueberlieferung lesen wollen , ein

Abdruck des Lachmannschen Textes ähnlidi der vierten Aus-

gabe der Nibelungen, zugleich aber in einer nach Inhalt und
Zeitfolge bestimmten Ordnung der Gedichte veranstaltet wer-
den möge.

Heidelberg, 5. Mai 1867.

[Der im vorstehenden ausgesprochene Wunsch wird durch

die Ausgabe Walthers von W. VVilmanns erledigt, welche soeben

im Verlage der Waisenhausbuchhandlung in Halle erscheint«

Freiburg i. E, 5. Mai 1869.]

[In der sechsten Auflage ist das Wörterbuch auf den Laurin

ausgedehnt worden, der in Möllenhoffs zierUcher Ausgabe
(Berlin 1874) sich vortrefflich zur Schuüektüre eignet.

Prag, 25. October 1874.]

[Die wenigen Änderungen, die in der achten Auflage ein-

getreten sind, sollen die Darstellung klarer und fibersichtlicher

madien. FQr das Glossar find Lachmanns Bemerkungen
(Kleinere Schriften 1, 271) Ton neuem Tefglichen worden.

StraDsburg, 31. Januar 1878.]
«

[Mehrfach geäul^ertem Wunsche entsprechend gibt jetzt

eine Eipleitung das Nötigste fiber die Stellung des Mittelhodi-

deutschen in der Geschichte unserer Sprache. Auch fp der

Lautlehre habe ich einiges den neueren Ansichten angepafst

vnd die Orthographie nach den 'Regeln fOr die deutsche Recht-
schreibung', Berlin 1880, durchgeführt.

Strafsburg, 18. Januar 1880.]

Ernst Martin.
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Das Mitteihochdcutsche ist die Sprache Oberdeutschlands

io den letzten vier Jahrhunderten des Mittelalters; es liegt am
Feinsten vor in den Dichtungen des 13. Jahrhunderts, ein-

schliefslich des zunächst vorhergegangenen Jahrzehnts, lu dieser

Form wurde es an den Hufen gesprochen, während die Volksmund-

arten überall abstanden, am wenigsten noch das Alemannische

am Oberrhein. Das Bairisch-Oesterreichische unterschied sich

davon haiipLsächUch durch die Neigung die Längen i und li in

die Diphthonge ei und ou {au) aufzulösen; dagegen fand Ver-

engung der Diphthonge te zu I (geschrieben ie) und ico zu lil im

Mittel- oder Binnendeutscben statt, welches auf dem fränkischen

Gebiete am Main und Mittelrhein, aber auch in Thüringen und

in den östlichen, durch Colonisation >vieder deutsch gewurdeneu

Landern, besonders in Schlesien undPreussen gesprochen wurde.

Aus Södost- und Mitteldeutschland zusammen geströmt, bildete

die deutsche Bevölkerung in Böhmen und Mähren einen Misch-

dialect aus, welcher in der Kanzlei Karls IV seine schriftliche

Festsetzung fand. Dies ^gemeine Deutsch', wie es schon 1464 in

Tirol genannt wird, verbreitete sich hauptsächlich durch den

Buchdruck Qber ganz Deutschland. Luthers .Bibdöbersetzung

ward der Kanon des Neuhochdeutschen.

Andrerseits ist das Mittelhochdeutsche die Fortsetzung des

Althochdeutschen, welches von der Zeit Karls des Grossen ab

in Schriftdenkmälern erhalten ist. Karl sprach die Mundart

Rheinfrankens (um Mainz); damals standen in Obcrdeutschland

das Alemannische und Bairische noch schroffer als später dem

Fränkischen gegenOber; dieses vermittelte den allmählichen

Obergang zum Niederdeutschen, welchem das Altsächsische

völlig angehurle.
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Der Hauptunterschied, der das Hochdeutsche vom Nieder-

deutschen, aber auch vom Englischen, Friesischen, Nordischen

und Gotischen trennt, ist die sogenannte zweite Lautver-

Schiebung, welche die urgermanischen Mutae verwandelte, mit

besonderer Regelmäfsigkeit t in» oder sz: vgl. niederdeutsch to

mit neuhochdeutsch zu, dat mit dasz oder das.

Eine frühere Veränderung der gleichen Art, die erste Laut-

verschiebung, hat alle germanischen Sprachen von den übrigen

indogermanischen oder arischen Sj^achen getrennt. Dam ge-

hören in Asien das Indische und Persische, in Europa das Grie-

chische, Lateinische, Celtische, Slaviscbe und Littauische. Die

erste Lautferschiebung verwandelte ursprAngliche Tennis in

Aspirata oder Spirans, urspr. Aspirata in Media, urspr. Media in

Tenuis: vgl. xaQÖia cor(d) mit englisch heart (nhd. Herz), (figu)

fero mit bear (ent-behren). Eine zweite durchgreifende Umbil-

dung in den germanischen Spradien ging daraus hervor, dafs

der Accent, welcher ürAher, wie noch im Griechischen, auch auf

Ableitungs- und Beugungssilben hatte stehen können, jetzt

durchweg auf die Stammsilben trat. In Folge davon starben die

Endungen mehr und mehr ab, wie dies am deutiicbsten im

Englischen sich zeigt; doch vgl. lat. Aesläs, hoitem auch mit dem
deutschen urspr. gleichlautenden und gleichbedeutenden gast.

Lautlehre.

i 1. Vokale. Kurze a, e, e, i, o, ö, u, ü;

Lange d, ob, c, f, d, cp, «

;

Diphthonge ei, m, i», oii, öu, wo, iU.

i wird gewöhnlich nicht anders als e geschrieben. Die Aus*

spräche des tu wnr wolk ttt; da dieser Laut jedoch schwierig

ist, so spricht man es meist als langes ü aus. 6u wird wie tu

gesprochen und zuweilen auch so geschrieben: vreiide.

Neuhochdeutsch (nhd.) ist meiste geworden: I —-ei»

ü— au; HO — u, üe— A; ^— eu (äu), ov— an, iht — eu

(&u). Vergleiche win, hüs, muott müede, iuchy loufm, vröude.
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iprechwn wir mctA malur als Dinhthonyii (i mit nachkluiigeii-

dm e) ««s, Muten als knges i: z. E in bieten. Übesdiea hat

das nhd. die Quantität der mittelhochdeutschen (mhd.) Vokale

verändert. MitAusnahme einiger einsilbiger Wörter (ab an bis hin

in mit ob am Ton we^; man; bin u. a.) sind im nhd. dieYokaleder

StammaittMii entweder lang geworden oder sie beben Position

erhalten durch Verdoppelung der folgenden Konsonanten : vgl.

vater neme» ligen^ ritm. Audererseiis sind vor posiüonwirken-

deA lUnsMUaUen difi Stammyoeale yerJkücxt worden in r4kh§

Id^eoL, JMm iet ak» beaondev» mbeachten, dab im mkd« die

Aussprache sich au die Schi'ift anschlidsen luxih,

§ 2. Einige mhd. Vocale wecliseln mit andern je nach den

Voluden» die ursiNrflnglieh in der nächstfolgenden Silbe standen«

U Ab Breehnng beMichnete Jacob Grimm den Weebael»

in Folge dessen e, o, ie in Stammsilben stehen, auf die ursprüng-

lich a folgte; t, u, iu dagegen vor Endungen mit i oder u. Vgl.

§tbm mü «r gibt (altbochdeutacb geham— pkU) \ gtbQtmi— wär

hitm (idid. ^itatti— hUmm) ; Mtm— Milaf (fttofen— hintU).

Anstatt e, o stdien t\ u auch, wenn auf i oder u ein doppeltes

oder mit einem andern Konsonanten verbundenes m oder n

folgt; daher steht mrimmm nwnrfan,gmmmmimgmimmdi» neben

§Mfm. Das ParUdpram Pnotariti der lY. Geq. bat

stets f': gesttgm s. § 9.

2. Durch Umlaut, den ein ursp. folgendes i bewirkte, ward

#*-e, 0— ö, u— ü; d— (Bf 6 — (b^ ü — iu; am— du»

m — 4e» Beis|k gut— gml» (nn^ goitf^ mtdUe — mähte

(ConjuneüT mp. mtM^ Mr (ivri), wamm {vHhkian), hmm
ijwrian), brüt Plur. briute {briUi), U^u§i — Uub^r (jmbvf\ tmoj

— tme3e {vuo'^i).

Raekumd^nt d. h. Herstellung des uriprftnglicheBVohaia

tritt ein in denPormen, in denen ursprünglich das i aasgeatolbea

wurde: wcenen — wände, hceren — hörte (s. § 13).

3. Auch e und ö sind nur anstatt et und ou eingetreten,

nnd iwar iiorhrw (vgl. mir— mein und 1 10)» d vor 1 r A

a n oder Dental Qöt Idis Idl neben Uhmm sterben).
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§ 3. £8 lassen sich aiso die 22 Vokale des mhd. auf folgende

10 zurückfuhren, neben denen die abgeleiteten hier in Klam-

mern stehen; die eckigen Klammem schliefsen dieLuilaute ein.

0 [e] d [cc] uo [Äe]

« W ; (0, [ö]) tu iiß) ; 4 [tu] Oll [^] ; (ö, [«)).

Aber selbst diese drei Reihen entwickeln sich aus je einem der

drei Grundvokale a, i, u; wovon ä und uo\ I, et; tti (6), (m

Steigerungen sind, die in desr starken Gonjugation und in der

Wortbildung die veränderte Bedeutung desStammes bezeidinra.
' Vgl. § 9 und für die Wortbildung die Beispiele grap gruohe, bt^

hi^en erbei^m, lüge huge louyene. Die areibe teilt sich in zwei

Gassen, die eine mit der Steigerung uo, die andere mit der

Dehnung d, den Schwichnngen t und u: bar bdr€ hir giburif

bint baut bunt

§ 4. Die Flexionsendungen sowie die meisten Ableitungssuf-

fixe zeigen ein schwaches e, an dessen Stelle früher voUe Vokale

gestanden haben: gebm althochdeutsch geban^ uk/om/tr^-iolMra^

emestlkhs — emustlkko. Nur ausnahmsweise haben einzelne

Flexionssilben den vollen Vokal behaiLen, s. §§ 12. 20. Dies

schwache e hat jedoch zwei Stufen: nach langer Stammsilbe,

d. h. euier solchen, deren Vokal lang ist oder vor mehreren

Consonanten steht, ist das e in der nächsten Silbe nur tonlos

;

nach kurzer Stammsilbe ist es stumm, wird fast gar nicht aus-

gesprochen; ein auf stummes e folgendes e ist tonlos, ein auf

tonloses e folgendes ist stumm, häfer hat also in der zweiten

Sübe ein tonloses, edel ein stummes $ ; tritt die Dativendang

-eme an, so wird das erste Wort heitereme ausgcspruclien wer-

den als heüerme, das zweite edeleme als edlem. Ein stummes e

nach Liquidis wird meist gar nicht geschrieben: miU, mSih

anstatt mdle, mülm.

§ 5. Konsonanten.

Liquidae: l, tn, h, r;

Spirantes, weiche: v, io, k, j, s;

harte: f, ch, 3, sch-^
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Mutae :b,p\g^k (c); d,t;

YerbiDdungen von Muta und Spirans: ph, z; qu.

Nach kurzein Vokal werden p f k z 5 gewöhnlich verdopix^lt,

wobei ck = kk^ tz= zz gilt. Vom nhd. weicht der nihd. Kon-

sonantismus nur in wenigen Fällen ab. Verschiedenheiten, die

nur die Sdireibweisen betreffen, sind: vor Vokalen wird fast im-

mer V geschriehen, nicht f: vinden, vollen; yh an der Stelle

unseres pf : phanl\ c tritt im Auslaut statt unseres k ein; tranc^

im Anlaut seltener: chkse. 5 hat den Laut unseres ss (sz) : gr6y^

zuweilen wird nhd. auch s dafür geschrieben: da'^, n"^. In den

Handschriften und deshalb auch in einigen Ausgaben wird 5 nicht

von z unterschieden; dann ist die Regel zu beobachten: im An-

laut und hinter Inr steht nur %i stf, höh cranz Aerse; sonst

erscheint % nur hinter kurzen Vokalen und daher, abgesehen

vom Auslaut (§ 6) stets doppelt: sitzen. Dagegen hat sich im

nhd. die Aussprache geäuderl: bei ng, in welchem wir das g

z. B. in lange nicht neben dem nasalen n hören lassen, während

dies im mhd. ebenso geschieht wie im lateinischen longus,

h wird mhd. vor t oder s und nach r oder l wie ausgesprochen:

7iiht fnhs durh bevelhen; es wird niemals wie in nhd. Schrei-

bung als Dehnungszeichen hinter Vokalen und nach t gesetzt

:

U}än, küelm.

In Lachmanns A'nsgabe der Nib. Ndt sind einige ortho-

graphische Eigentüniliclikeiten der Handschrift beibehalten:

% steht zuweilen tür tz z. B. sizm; k, kh^ ckh für ck: weken^

rekhe^ ungMekhe; sc für sch: sceidm; v nach % oder t für 10:

jBtx», tnanc; 5 für 33: be^er; fiOr ^: HX. In Lachmanns

Walther ist c für z vor i beibehalten in cirkel; gg füi* ck und k

in rügge, linggen.

§6. im Auslaut wird 1) Doppelconsonant einfach ge-

schrieben: uhif (Schiffes), schas (scftotees), soc (ßoeket), ro$

grosses), swim {swimmen) u. a.

2) Media in Tenuis verwandelt: gap {gäben), tac {tages)^

rat (rtdur) *, ferner v zu /: hof {hoves) \hzneh: »ack {sähen).

3) 10 abgeworfen: ntu (niuwes), gar (ganoe»).
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bi Ladunaniis Nib. Mt ist bisn^en anslaiitend hfSr

geschrieben : mh; ck oder k für c: lack, gerinok. Im Reime stellt

vereinzelt ch für c: rnrch; n für m: gezan, frun,

§ 7. Im Anlaut wandelt sichj vor t ra ^ in jeftm, iek

^;'z»vfiiiien wird derSittie €f-tiad veigeMMagen: derkande.

Nach einem ch am Ende des vorhergehenden Wortes kann d zu

t werden: sich tacte (daete).

Im Inlantwird manGhinal h zap vor t: hapt^ gehpu T^n*

kMM» e zwi8clien4wei gl«iehen Kensonanleii fiPlt oft mit einen

derselben aus: bietet mrd bietj dienende — diende, Imigenen —
lougen'^ 60 wird auch(^&tin(2enemzu^6i«9i(/6mzusaiümeagezogen,

nähern za nUkm,— DarobKonsonantenanaM und Zaaunmen-

aiabttng der Yobale entsteht hiiifig ei ans age: mt&, geteit*^ ans

ege: gein, leite \ aus ede: reite-, d aus adex achdt\ i aus ige: Utj

aus ibe : gisL

Foraienlehre.

Conjugation.

§ 8. Als Zeitformen erscheinen nur ein Praesens mit Indi-

cativi GoftjunctiT, Imperathr, InlGbutiT und Farücipinni und ein

Praeteritum mit Ind. Conj. Part Die Abrigen werden dnrcb

Zusammensetzung mit den Hilfsverben ausgedrückt: das Futu-

rum gewöbulicb durcb den inlinitiv mit wil oder solj das Perf.

md PiuBqnaaBptafecliua dovcb daa Part«Praat. mitMi'und hete;

das Passivom dnreh da» Part. Prael mit wird^ im Ptaet« mit

bin, Uber ein Fut. exact. und ein Phisquamperf. geMIdet durch

ein dem Praes. oder Praet. vorgesetztes ge- s. das Wörterbuch.

Die £ndungen sind dieselben wie im nbd« Deck had die

3. Phtr. Ind. Praaa» daa Part Pfaee^ andigt, wenn m un-

flektiert ist, auf -ende (altertümlich -unde); der Inf. ist dekli-

nierbar: -ennes, -enne, Inder starken Conjugation hat. ferner

die 2. SiagL Jmjpar» nie -4: mB6m\ die 2. Siag. lad. Ptaat. andigt

auf M gtAt, im Pari Praat entbetaren der foraetaattie

brdht ; komen , Lä^eu^ vunden, worden i^küsset IS. 526).
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Zuweilen iodelskli' in* der 2. Sing, i mstett 9t: nimes,

lad^lm* IMe 2. Pfair. endigt xuweilen anf nr: hrä^mii. In der

invertierten 1. Plur. wird oft n und selbst en abgeworfen: bite

wir, gedaht wir. Das en des Part. Praes. fölit nach l od«r n zu-

WMlea «m: Mde (für kektM) $pildß mnit.

§ 9. Die starke ConjugatiQfnIiatimFrael. Abkmld.b.Verln-

derungdesStammyokals. Steht der 1) Vokal im Praes., so tritt der

2) in den einsilbigen Formen desPraet. (1. und 3. Sing. Ind.), der

3) in den mehrailbigen (2. Sing, der Plur.Ind. nnd der Conj.)« der

4) im Part. ein. Überdies wird d«r 1) Ton der I—III nnd Y €onj.

immer gebrochen, aufser im Sing. Ind. und Imper., von der VI und

VIX dagegen in der 2. und 3. Sing. Ind. umgelautet; der 3) wird

Ton der I—Iii und V. Vi in dw 2. Si^g. und im Goiy. Praet um-
gelantet; der 4) wird Ton der I—in und der T gebrochen.

\i{e): a, ö ((«), e: gibe geben gap gäben gcebe gegeb&n

II t (e): 0, ä'((B) o: nim nemen nam ndmen nceme genomen

lilt(e): «, «(A) i^i wirfewerfm warfwurfmw^f$§ew9rfm
Pf i: ei, i, t: rite rUm rmt rMfim rÜB gerOm

\iu(ie): ou, u (ü) o: vliuyevlieyenvloucvlugen vlüge gevlogen

VI a (e): uOy uo(äe) a: trag^ tregMttruoctruogeHlrüegegetragen

Vna(e)

6(m)

Ofl

d: släfe slcefeit üief tUefim sliefe gesläfen

ie te
i^^'^^^o^ ^^^5^^^ hieben hie^e geheimen

6: stö^e stw^eststie^ stiegen stiege gestö^en

ou: hufekntfeü Uef Heftig iwfe gümfm
u9:rMoferuofestriif riefen riefe geruofen

Beispiel:

Praes. Ind. gibe gfibest gibt gehen gebet gehent ; lmi>. gip gehei

ConJ. gebe gebest gebe geben gebet geben\ Inf. geben,

Part, gebende

Praet Ind; gop gcebe gap gäben gäbet gäben; Part, ^eften

Conj. gwbe gwbest gwbe goiben gwbet geeben.

% 10. DerDopf^Donsenant des Fraes* wird Aberaii, wo tm
Ptaet. lange Stammlokale eintreten, vereinüacht: 133« 03 d^en (I)



triffe traf träfen (H) spa$iine spien epienen (VII). In der I

können die Verba mit s als Stammesauslaiit dies hinter (iem 3)

und 4) Ablautsvokal in r verwandeln: nise nas näreti getiern

(öfter genesen). Unter den Verben der 11 bat quemen folgendes

a verbo angenommen: kum oder Ürom, kumen{kmnen)y kam {kam),

kämen {körnen), käme {kerne), komen. In Hl tritt nacb § 2 keine

Brechung? ein, wenn auf den Stammvokal ein m oder n doppelt

oder mit einem andern Konsonanten verbunden folgt: sunmmen

gesummmen, ninden gemmden. Zuweilen unterbleibt auch der Um-
laut im Conj. Praet. : würbe, mnde. Inder 1 . und 3. Sing. Ind. Praet.

haben nach § 3 die Verba der IV mit hinter dem lanstiilt ei— e:

zihe—zech {schrien bat schrei und schre); die von der V mit h,

5, t hinter tu haben anstatt au— d: hnae— 6df. Femer wird

in IV und V gemäfs § 5 nach kurzem Stammvokal 5 oder/'ver-

doppelt: (/m3e — gn^^en gü^^e gcgo^^en; grife — griffen griffe

gegriffen; übei'dies s zu r verwandelt : verUuse verlös— verluren

verlüre verlaren\ hzug: xhihe «öch— xugen 9Age gezogen, Wu
Uch geligen (doch ßuke fldck fltihen fliÜie geflohen); d zu I: snide

sneit sniten gesniten. In M wird im J*raet, h zu g (c) verwan-

delt: slahe — sluoc sluogen slüege geslagen, houwen der Ml an-

gehörig hat im Praeteritum hin kiuwen.

i 11. I— III haben zum Stammvokal a mit der Dehnung

d und den Schwächungen ?, n; die IV i mit den Steigenin^en

I und er, die V u mit iu (oder ü: süfe, sage) und on ; die VI a

mit der Steigerung uo. Die Vll bat nicht eigentlich Ablaut^ son-

dern das ie des Praeteritum ist nach Wegfall des Stammvokals

aus dem Vokal einer im Gotischen noch vorhandenen RedupU-

cation^blii)e entstanden: hielt aus haihald, stie^ aus staistaut.

In 1 folgt auf den Stammvokal einfache Muta oder Spirans

(hf g, h, f, 5); in 11 Liquida oder KonsonantenVerbindung ohne

Liquida
{ff, ck, ch, sch, st, hs, ht); in III Liquida doppelt oder io

Konsonantenverbiiidung. Vergleiche aui'ser den obigen Heispielen

:

liset sihe ; triffe, vihle ; bevilhe^hüfe. In VI steht a vor einfacher Muta

oder Liquida oder sch: vor, toafdke; in Vll vor doppelter Liquida

oderLiq. miteinemandemKonsonanten verbunden : ignniiie» haüe.

Digitized by Google



— 13 —

§ 12. Die schwache Conjugation hildet wie im nhd. das

Praeterituni durch angehängtes te, das Part. Praet. durch t. te

ist, wie das Gotische zeigt, ursp. das Praeieritum des Verbs thun,

80 dass ick Uhw-te wörtlich durch 4ch lohnen that' wieder-

gegeben werden kann. Diese Zusammensetzung, welche dem
Ablaut gegenüber etwas unselbständiges, umschreibendes hat,

hat der Conjugation den Namen der schwachen eingetragen.

Alle ihr angehörigen Verba sind nicht ursprünglich, sondern ab-

geleitet, z. B. brennen 'brennen machen' von Irinnen *bren-

nen\ Ursprünglich stand zwischen Stamm und Endung ein

voller Vokal (/, e\ d), welcher mhd. nach § 4 regelmäfsig zu un-

betontem e geworden ist; nur zuweilen erscheint 6 im Part.

Praet.: geuHnmdt Nach kurzer Stammsilbe fällt das e vor te,

t gewöhnlich aus: lohte geloht, wunderte gewundert (dann wird

te nach Liquidis häufig zu de: wäfende); nach langer bleibt das

e: salbete, gesalbet,

Beisp.

Une l&neet Unet Unen Idnet l&nent ; Im^, löne, l&net

lÖ7ie lönest l&ne Unen lönet l6nen,[nf.l6nen\PaTt.lönende

l&Mte lönetest lönete Idneten lönetet l(ineten \ Part geUinet

Conj. Praet wie Ind.

§ 18. Die sehr zahlreichen Verba schwacher Conjugation,

welche ursp. ein i vor der Endung hatten, haben, wenn es mög-

lich war, Umlaut angenommen: lege legte gelegt; Untere liuterte

geUuiert, Diejenigen, deren Stamm aus einer einzigen langen

Sübe besteht, haben im Praet und Part. Praet zwar auch die

Formen mit e vor te und t: brennete gebrennet, stofsen jedoch

häufiger e aus und nehmen, wenn dies möglich ist, Rück-

um 1 aut an: weme — wände gewdntl^rüeme— rumte germmt\

aber weine— weinte. Dabei wird vor t Doppelconsonant verein-

facht: fülle — fnlte gefnlt, brenne — brmte gehrant; g geht

in c über, ck in h: vüege — vuocte gevnoct, decke — dahte

gedaht'j t oder d wird ausgestolsen : ur»le

—

vriste gewriet^ künde

— kunte gekunt; ebenso w oder j: gerwe— garte gegart, waeje

— wdte gewdt\ bei diesen letzten kann der^Umlaut auch bleiben:
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drihnoe drSute gedröut; uHiHe, drcBte, Zn d«n langsilbigen Ver-

ben gehen auch einige kurzsilbige über, indem sie den Endkon-

sonanten des Stammes verdoppeln und dann Rückumlaut an-

nehmen können: neben %eln encbeint auch mHmi, daher zeUe

und %aUB.

$14. Anomale. 1) DasVerbum siihstantivum entnimmt

seine Formen drei verschiedenen Stämmen: 6tft bist ist sin sU

(ereinseit 6irl) sinL sl «Ist slusw. daneben «Msa loesesl usw.

Imp. totJi loeser (sK); tDCse» {M); wumde; was wübts was wärm
usw. wäre usw. gewesen.

2) Praeteritopraesentia d. h. Verba, deren Praes. ein ur-

sprungliches Praet. ist, jedoch in der 2. Sing. Ind. t (st nach it

und r) annimmt Ihr Praeteritum bflden sie schwach.

Die I Ablaulreihe, aber unregelmäfirig, befolgt «loe *kann*

maht, mugen (megen); imtge (»t%e, mege); mohte imahte);

möhte (mehte); mugen.

die II sol soU, siün (sAfo sfin); sfil; solu (soUe);Conj.ebenso ;siciii.

die III gm 'gftnne* gamt gan gunnen gunnet gumim; Inf. gwmm;
(lonj. günm günnest usw. Praet. gunde (gonde) ; Conj. Praet

günde {gOnde)\ Part. Praet. gegunnen und gegunnet.

Danach erba» 'milsgönne*. Durch eine falsche Ableilimg

hierhergezogen hat das Yerbum hegvmm neben dem Praet

bi^an auch begunde erhalten.

kan 'weifs' ktinst^ kunmn; künne; kmnde {konde); künde

(küHde)\ JaL kumm.
im' *wage' t&nti turren ; türr$; i^nle; Ufnu (lonfs) ; fumn.
rfar/ habenötig'^iar/'/, dürfen; dürfe; dorfte; dörfte; dürfen.

die IN wei^ toeist, iMjje»; toi^je; wisie (loeste, toesse); Gonj. eben-

so ; aot's^sii; gewi^g^.

dieV lotic 'tauge\ 2. SiBi$Xmigm(ßü§m); tOge; lote; tMe; higen.

die VI fNMOj fituost, müe^en; müe^^e; muosU {muose); müeste

{müsse); müeyn.

3) Ähnliche Bildung, nämlich einen ursp. Opt Aoristi ah

Ind. Piaes. hat laetten: kh totl, iA wU (wOi), wur wsOm («ebi)

mw.weüe (woüe); woUs (isolde); Conj. ebenso.
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4) tnon tuost tuot tuon tuot tuont; Imp. tuo ttiot;

ttw tuost tuo tuon ttiot tuon; tuon; tuonde;

tete, diA tmte^ wir tdien usw. tmte; ge$än.

5) stän (sUn) stäu Mtdt <(<fii $tät sfditf ; Inp. 4kaU ttdt;

siä (Hf) stdst std stdn 9tdt stdn; $tdn; tiinde;

sluont; stüende ;
gestanden und gestdn.

Ebeoso im Praes. gdn; Imp. ganc\ Praet. gimc (jfie); ge^

gangm und gegdn,

6) häbm kontrahiert: hänJM hdtMnkdt MM,.Conj. habe;

Part, habende; Praet. hdte hete hete, du haste, wir häten heten

heten ; Conj. hmte hete hete ; gehabet. In der Bedeutung 'halten'

ist haben regeimälsig schwach.

7) Id^en wird ebenso kontrahiert im Ind. Sing. 2ifii hUt UU,

Plur. län Idt Idnt, im Inf. Idn und im Part. Praet. Idn ; Praet. Ziej (lie).

8) vdhen und hähen kontrahieren zuweilen den Inf.; vän,

Adi»; Praet. tnme (we), hime (hte); Part geoangen, gehangm,

9) biien, Ugen, eitxm und heben, bilden das Praes.

schwach, das Praet. nebst Part, teils nach der l starken : bat,

gebeten; lac, gelegm^ sa^, gese^^en; teils nach der VI: huop,

githaben; momr, geswom (sclteneri aber regehrechler gmmrn^
10) bringen^ denken, danken haben im Praet dralle» dähk^

d&hte; CcMij. brahte, deehte, druhte; Part, brdht, gedäht, gedM,

würken und vürhten nehmen im Praet. o au : icor^e, ge-

wwrht; vorhte^ gevorht.

Deklination. Substantiva.

§15. Starke Deklination. Die Masculina der I Form

haben im Sing. Nom. und Acc. — (oder e). Gen. ««, DlaL e; im
Plur. N. A. G. e, Dat en:

tae tage» tage tae, tage tage tagen tage;

jegere jegeres jegere jegere, jegere jegere jegeren jegere.

Ii Sing, ebenso wie I; Plur. mit Umlaut:

gati gaetßs gaUe gaet^ gette gesu geetm geile^

N eutr. Sing, wie m.; Plur.—, e, m,—. Zvweilen tritt im

Plur. umlautwirkendes er zwischen Stamm und Endung.
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wort Wortes worte wort, wort worte worten wort;

rat radei rode rat, reder redere rederm reder.

Fem. 1 SiDg. darchgängig e; Phnr. e, G. und D. en:

gäbe gäbe gäbe gäbe, gäbe gäben gdbeti gäbe.

11 Sing, ohne Endungen ; doch haben I). und G. auch e, vor

welchem, wenn es möglich ist, Umlaut eintritt Plur. umlautend

mit e, Dat em:

zit zit {zite) zit {zite) zit, zite zite ztten zite;

kraft kraft (krefte) kraft {Jkrefte) kraft, krefte krefte kreftm

krefte.

Auch ohne Umlsnt vor den Endungen mit e erscheinen

naht (G. Sing, der nahten D. Fl. den nahten) und haut.

§16. Schwache Dekl. Alle Genera haben N. Sing, e,

sonst in allen Casus e»; A. Sg. n. e wie N.:

herre herren herren herrem, herrem herren^ herren'herreHf

fremoe fnmwen frouwen frouwen, frmeen frauum frottwen

fromoen;

herze herzen herzen herze, herzen herzen herzen herzen,

i 17. Anomala. 1) vaier, hvoder, maeter^ tohier, meeeter

sind UDfwflnderlicb, aufeer dass sie im D. PL n annehmen, und

dass vater im Plur. meist umlautet: veter, 2) man bleibt unUek-

tiert oder bildet G. mannee, D. manne, Plur. numney D. mannen.

3) Neben k^negkme erscheint auch das nnflectierte künegin.

§18. Eigennamen flektieren teils stark, tdls schwach

nach den obigen Paradigmen. Die starken MascuHna haben im

D. und A. e oder en oder auch gar keine Flexion: Sifrit Sifride

Sifriden; die starken Feminina haben im A. auch e: Kriemhät

Kr^BwMie, und in allen Casus obl. auch schwache oder flexions-

lose Form: KriemhiU Kriemhüden,

AdjectiTa.

f 19. Alle flektieren stark und schwach (schwach hinter

dem Artikel); hauhg sind sie auch als Attribut flexionslos. Die

st Deklination weicht vom nhd. nur ab im N. Sing. fem. und

und A. Plur. neutr. auf i» und im N. A* Sing. n. auf ey.
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Beisp. älter altes altem alten, alte alter alten alte;

altiu aüer alter alte, alte alter alten alte;

äUe^ äUes äUm dte^j altm alter alten aünL

Zuweflen erscheint im D. S. m. und n. die volle Endung
ewte, im G. Sing. f. und PJur. ere: röteme, iuwerre (ausw/toerere).

Dabei ist besonders bei mehrsilbigen tonloses und stummes e

zu unterscheiden: michel 'grois' hat im D. Sing. m. und n.

michdiM, im G. D. Sing. f. und G. Plnr. mtdkelre; eften dagegen

eheneM^ ebener.

Die schwache Dekl. ist gleich der der Substantiva ; das nhd.

stimmt damit überein, aufser im A. Sing, f., welcher mhd. eii

hat: die eehcmen mageL

§ 20. Der ComparatiT wird dnrch angehängtes er gebil-

det, der Superlativ durch est: edeler, edelest; micheler, michelest.

£inige Adjectiva nehmen in der Comparation auch Umlaut an:

alt— eher, ütest neben al|esf; itare — ^erkesL Zuweilen er-

scheinen im Superlativ die altertAmllcben Endungen dsf: vor-

deröst, und umlautwirkend ist: grce^ist.

§ 21. Adverbia werden von Adjektiven abgeleitet durch

Anhängnng tefls von e: itare— etarke, wofür bei den Adjek-

tiven auf eRfickurolaut eintritt : veste— vatte^ schome— eMne ;

teils von liehe, lieh: trürecliche, süe^lieh,

§ 22. Zahlwörter, einer einiu eme^, als Attribut im

N. Sing, unflektiert; vw4ne zwö zwei, zweier, zwein; dri n. driii,

ärter, drlen{drin); viere vieriu. Ebenso flectieren auch vAnf,

sehs, sihen, aht, niun, zehen, einlif, zwelef . . . zweinzic {zwenzic),

dri^ic. Neben hundert erscheint auch hunt.

Ordinalia: irst; ander 'zweiter'; die anderen werden durdi

angehängtes re, (nach Litpiidis de) gebildet: drüe, Vierde usw.

Pro nomin a.

§23. Persönliche. I Person: tcfc mlii iNtr mUsk, wir

HMer uns um (alterthümlich tmst'c^). II dik {du duo) diu dir dkk^

ir iuwer tu iuch.

Das Pron. der III Person hat im G. Sing. sm \ sich ist nur
Martin, mhd. Gr. 9. Aufl. 2

IT
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A. Sing, imd Pliir.; für den D. werden die Fomen entlehnt von

dem gescfalechligen:

m. er sin im in,
j

f. sie (siu si si) ir ir sie {si), ] Piur. ^ (st) tr m sie (siy

P- e^^(fy) (e9) im es, \

Die Possessiva sind ml», dhfk, sin; unter, imer; für das der

III Sg. f. und Piur. wird der G. ir gebraucht; selten erscheint

dieser auch flektiert : iren.

§24. Demonstrativum und Relativ um, auch be-

stimmter Artikel ist

der diu da^, G. dn f. der, D. dem f. der, A. dm die da^ ; der

Insti umentalis n. diu erscheint nur mit Praepositionen verbun-

den: Mi diu, Piur. die n. diu, G. der, D. den {dien), A. die n. diu.

Das Demonstrativnm dirre (disßr) dtsiu dix, (ditze) hat auch

im G. und D. Sing. f. und G. Piur. dirre.

Das Inter r ogativura flektiert icer wa^^ toes, wem, wen

U7a3;Iuslr. unu. Aus sö t(?er zusammengesetzt ist swer swa^

*wer» was auch immer', to^d^r 'welcher von heiden'i weih {wäj

was ffir ein* sind a4iektivisch.

Grundzdge der mhd. Verskunst.

§ 25. Die mhd. Verskunsl beruht auf der Betonung

der einzelnen Silben innerhalb eines jeden Wortes. In je-

dem Worte wird die erste (die Stammsilbe in einfachen Wör-

tern, die Stammsilbe des ersten Teiles in zusammengesetzten^

besonders stark betont, sie hat den Ilochton. In einigen abge-

leiteten Wörtern und in aUen Zusammensetzungen kommt zur

Stammsilbe noch eine oder mehrere Silben mit vollem Vokal;

jdiese Silben werden etwas schwächer betont, haben denTiefton.

Vgl. vischtBre küniginne, manUch degenheit, künicrkhe marcgrd-

. vinne. Andere Ableitungssilben und fast alle FlexionssilbeD

haben schwaches e, das entweder tonlos ist oder stumm (§ 4).
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Von der Regel, dadfe die erste Silbe den Hochton trägt, sind

auflgenommeQ

1) die ZusammensetzuDgen mit den untrennbaren Praeposi-

ionen be ent (en) er ver ge zer (ze), welche sämtlich schwa-

ches a haben. Vgl. bestän entsagen erkant verge^^en geloube

erinnen. Die drei ersten Praepositionen haben jedoch in alten

'«uaammensetzungen mit Nominibua den vollen Vokal und damit

en Hociilon bewahrt: autvanc neben en^hähen, urloup neben

^loubenj biderbe,

2) Verba, die mit den Praepositionen Üher. umder durch

nbe mder gegen hinder untrennbar susammengesetzt sind,

Ihrend die mit denselben zusammengesetzten Nomina die erste

Ibe betonen : ünderscheiden bezeichnet den Tiefton der ersten

Ibe) neben underseheit, übmoindm neben übermuo$4

3) Ebenso die mit mii$u und wtüe zusainmengesetzten

rba ndsatwm vdlbringe» neben den SubstantiTen mmelät

leist.

4) Schwanken findet Statt bei den Zusammensetzungen mit

md im: a^sd uad diiö, imtiiuwe und unlrmtM*

§ 26. Der mhd. Yers besteht aus ein«r gewissen Ansahl

. Hebungen d. h. höher beloulen Silben, zwischen weichen

ine Senkung d. h. minderbetonte Silbe stehen, aber auch

en kann. Dö vtüokB m Niderländm iei rmetrisob gleich «Ao

igdsU. In den gesungenen Gedichten fehlt die Senkung nur

erst selten, so dass der Versbau dem nhd., in welchem He-

bung u^d ISenkung regelmafsig abwechseln, sehr ähnlich i&t.

Mit Ausnahme de» Tageliedes (88, 9) fehlt b^ Walther die Sen-

kung nur inneriialb zusammengesetzter Wörter, in welchen zw«
Silben mit vollem Vokal zusamraenstofsen: Idntgräve, herzeichen.

Zur Hebung taugt 1) jede Silbe mit Hochton, 2) jede Silbe

mit Tiefton bitierlichm hiinigime^ 3) eine Silbe mit tonlosem

(nicht mit stummem «), jedoch nur entweder als letate Hebung

der Nibelungenzeile Voten, Hdgene^ oder wenn wenigstens eine

Silbe mit schwachem e folgt. Gehört diese Silbe demselben

Worte an wie die tonlose Hebung, so muls entweder hinter dem
2*
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tonlosen Yocal der Hdiang eine Doj^elconsonanz stehn: trü-

rii^dB, oder hinter dem stummen e ein ti: mek^lm\ nidit regel-

recht ist trArete, micheler. Gehört die Silbe mit schwachem e

dem nächsten Worte an, so muss ein Gonsonant die beiden e

trennen: tanfH gemmt^ toerd^ erhmi; nicht erlaubt ist tehameli

erdane.

Selten und nur in den lyrischen Gedichten erscheint neben

dem gewöhnlichen Versfufs eine Art von dactyhschem, in welchem

auf eine Hebung zwei Senkungen folgen: ich iodt hie vör elet*

to^uie dien fdc*

§ 27. Die Hebung darf nie weniger Wortton haben

als die folgende Senkung. Man lese also nicht Hdgene von Tri'

fmge, sondern HögeM vön Tr&t^^ nicht ür^Aie da$ märe, son-

dem terdte Hz mdre*

Dagegen hat die Hebung zuweilen weniger Wortton als die

vorangehende Senkung, indem eine Silbe mit Tiefton über eine

lange mit Uochton erhohen wird: mit drtiimge^ der ftumtäbi^

vrtpringe (W. 7, 36). Besonders geschidit dies in Nannen:

Günthern, Reimdr; hier auch wenn die erste Silbe kurz ist Ffu-

lippes (W. 19, 7 u. 5.). So wird zuweilen auch eine Silbe mit

Tiefton über eine vorangehende mit Tiefton g^b^: imr

fMdelm, hdehmHgen, märegrävU, 4miAmie (W. 85, 24)« sogar

eine mit tonlosem e: ßmeh^en für (W. 80, 24). (s. auch § 29.)

§ 28. Hebung und Senkung sollen einsilbig sein. Doch

kann ein stummes e hinter einer kurzen betonten Silbe in der

Hebung versdileifl werden und ebenso ein stummes e hmter

einem tonlosen e in der Senkung. Also Wörter wie eSte eagem

künec gibest können Hebung sein, und in wachete grimmeger tru-

reten können die beiden letzten Silben die Senkung ausmachen;

ebenso die letzte des vorangehenden und die erste des folgenden

Wortes in MiKfe gevölgen, sele gends; dämm der fdf.

Die Durchführung dieser Einsilbigkeit der Hebungen und

Senkungen erleichtem einige grammatische Freiheiten, durch

weldie sdivrache e, ja sogar volle Vocaie und bd emigen Form-

wMem auch Eonsonanten weggesehi^ werden.

L.iyu,^uu Ly Google



— 21 -

1) Synaloeplie oder Verschmelzung. Sic tritt ein, wenn auf

«ins der Wörter da jd wd swd hi si dd sö du nü ein Wort folgt,

das in der ersten Silbe ein schwaches « hat. Die Yoüen Vocale

dieser Wörter verlieren dabei ihre Länge: da eimmckm. Hehr

Beispiele s. bei der Inklination (5) und bei dem Auftakte (§ 29).

2) Elision. Ein schwaches e im Auslaut wird von voka-

Itschcni Anlaut des folgenden Wortes verschlungen: drie ist,

ruoche tcft; steht das folgende Wort in der Hebung, so wird das

elidierte e gar nicht geschrieben: dn ideler, sag ich; aufserin

dreisilbigen Wörtern : wall(Bre unde, lidenne ungenoeme. Vor der

üebuDg wird uhrigens auch Hiatus geduldet: Fr^we^ ej. fridß

wUU motte (N. 2027, 4).

3) Apokope, Abwerfen des schwachen e im Aaslaut vor

konsonantischem Anlaut des folgenden W^ortes: min ndhgehüren,

shi hatit (Acc); em schalten; dn minen, umb da^; von hiis der,

45 Österrkh IdupoU; uhbt mar, h&rt dd. Ein Konsonant fällt mit

diesem e weg in der* invertierten L Plur. (§ 8) und in den Gon-

juuctionen orfer, aber: od, ah,

4) Synkope, Auswerfen eines schwachen e zwischen zwei

Konsonanten: spncAt, dimei; dienst; «Ins, «ms, em$\ von zwei

gleichen Konsonanten flUt der eine mit dem e weg (( 7). Na-

mentlich tritt Synkope des e in der letzten Silbe ein, wenn das

folgende W^ort vokalisch anlautet: übr al; einr in; hüenr und.

Auch das schwache e der ersten Silbe (§ 25, 1) wird synkopiert,

nicht blos vor Vokalen wie in gtdUet girei, sondern auch vor

Konsonanten gnö^ glichet bliben. Doch ist geliehen beliben ge-

wöhnlicher.

5) Inklination. Mehrere kleine häufig vorkommende

Wörter werden an ein vorangehendes oder folgendes Wort so

angelehnt, dass sie ihren Vokal verlieren, ja zuweilen auch einen

dazwischentretenden Konsonanten: a) die Praeposition ze: zallen,

ze einen ; die Praeposition in (geschwächt zu en, vgl. enhant) : hien

erde ; b) die Negationspartikel ne (gewöhnlich an das folgende

Wort angelehnt mit Umstellung zu en): dem moc; die in l)^an-

gegebenen Wörter verüeren davor ihre Länge : da end, son ; ich
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yerliert seinen Konsonanten: ine mac, in miy, ebenso Joch: joiu,

e) die Pronomina personafia : tokch, deich aus da^ teft, t '5 ms tdi

65, t*ii ans üh Vu'y maigt ims (I =s d«), tUA Aixm; do er, da V

tnwe, rfier, der aus ^«3: er, rfie m, ern, crm, sfs^, «' eiiwn; so

<ia53 oder rfefj aus rfaj ej, «im niht: d) der Artikel dm oder dn

vorVokalen: dandem, derde, dou§m\ da$ mrd zjide^ geschwäcbl

und dann yerschleifl: gewürme de^, oder gam inklinierl: mif^

hmhei; dm TerHert seht d: mve m ; den \ntd an das folgende

Wort angelehnt: sküneges. Besonders häufig ist die InklinatioD

nach Präpositionen : inme, ime (m deme) , xLfme^ zem^ zer, zen,

bien, g^; e) igt: dent, dmst, datt deist dekdiudü (ia^ tM>

$ost*, f) hie: hinne (hie ime),

6) Die Diphthonge tu und ou vor w können ihre ursprüng-

liche Kürze wieder annehmen : iwer, frowe.

i 29. Das Accentvertiähnis sowie die Einsilbigkeit werden

am strengsten beobachtet im Ver^scblufls. Um so freier ist da-

gegen der Yersanfang, insbesondere die der ersten Hebung or-

ausgehende Senkung, der Auftakt, üier finden sich besonder»

häufig Synaloeph^: du ei»|i|niiti^efi, so ieh^l; sogar trotz einet

dem schwachen e vorausgehenden Konsonanlea: d» ver\$uohiin^

In den Nibelungen kommt auch zweisilbiger Auftakt vor; doch

mufs dann die erste Silbe höher betont sein als die zweite: und

en\phimgen die giste; nu mr
\
toas der üf dem schilde

\\
vor dem

\

WoijieiuieiM 9a$ (2281 , 2). Selbst dreisilbiger Auftakt mcbeint
stets mit gehobener «weiter Silbe: day JMe | dir se ftofscAe/fo

(1900, 4) und Ir wider-
\
sagt uns nu ze späte (2116, 1). Bei

Walther ist der zweisilbige Auftakt durch Synkope und Apokope

des stummen e wsgaubriagea: Wedr (82, 17), M^i^ (77, 12),

mme (77, 22) u. a. Bot (10, 17).

Sodann wird im Verseingang auch am häufigsten das Ac-

centverhältnis zwischen Hebung und Senkung yerletzrt: es tritt

dann schweboadeBetonung ein, welche man dadurch beaeiohiiet,

daas der Aooent auf 40» die beiden Silben trennenden Roneo-

nanten gesetzt wird. Ein zwetsilbiges Wort, vorn mit betont» r

Länge steht als Auftact und erste üebuug: nUne friunt, wi^yl
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OfOg (TS. 1996, 1). Oder auf den Auftakt folgt als ente Hebung

und Senkung ein Eweiaäbiges Wert oder zwei einsflbige mh dem

Tone auf der zweiten Silbe: entuo danne der töt (1224, 3).

Oder endlich die letzte Silbe des zweisilbigen Auftakts und die

ernte Hebung wenien durch ein zweisilbiges Wort vertreten,

weiches den Aecent auf der ersten ^Ibe bat: kH Intoi f/adi

Btzeln (1803, 2). AOe diese Verletzungen des Verhältnisses

z\\ischen Hebung und Senkung im Auftakle kommen bei Wal-

ther nicht vor.

I dO. IMe Nibelangenstrophe besteht aus vier Lang-

zeiien, von denen jede durch eine CSsur in zwei Halbzeilen ge*

l heilt wird. Die erste Halbzeile jeder Langzeile hat drei He-

bungen, auf deren letzte noch eine Senkung folgen mufe:

ir&mmd$ KrimhißU; seHener bat sie na Hebungen elme die

leisteSenkung : Dö hie^ sin vdter Sigmknt Ausnahmsweise wird

lUe letzte Hebung und die folgende Senkung durch eine kurze

Stammsilbe und eine Silbe mitstummem egebildet : ie6en(2050, 4).

Dk iweite Halbseile begreift drei fiebangen : tUn mkfOir SigMiiiy

in der vierten Langzeüe aber vier: hHde wdfm gewAnt, Di*

l^angzeilen sind paarweise durch den Heim verbunden. Hat

die letzte Hebung tonloses t (§ 26), so haben gewöhnlich auch

die Yorhergehenden H^nngen gleichen Klang, so Uofeii: ^tcoleii,

Hagem: ta§m&. Das Schema der Nibehingenstrophe ist also,

wenn wir die Hebungen durch die nothwendigen Senkungen

durch '
, und den gleichen Heim durch gleiche Buchstaben be-

soicbBen, folgendes:
9 9 9 \ * t » ^9
9 9 9 \ 9 t i ^a999\999-^
I I I \ 9 9 9 t

§31. Das gewAhnlihe Venmalb derersShlendenDidbitang

ist das der kurzen Reimpare, wodurch immer zwei Zeilen von je

vier Hehiingen mit stumpfemoder von drei, seltener vier mit klin-

gsaden Allegange nnlerdnaiiderverba]iienvv«rden. Waitnutt«*

nigfMt%er ist^ Büdnng der Sirophenionnei, der Ttoe in tust
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gesungenen Dichtung. Auüiser der erschiedenoDiAnsah] und Ltog«

der Zeilen wird diese Mannigfaltigkeit hauptsächlich durchdie ver-

schiedenen Arten und Stellungen des Heims möglich gemacht

Der stumpfe (männlicbe) Reim besteht aus dner hochr- oder tief-

tonigen Silbe, welche, wenn de kurz ist, noch eine SiUie mit

stummem e hinter sich haben kann: vol: wol, leben: geben. Der,

Uingende (weibliche) Reim begreift zwei Silben, eine lange und

eine mit tonlosem e : fräge: läge, kr^hm: Mm», oder drei Silben,

deren erste kurz ist und deren zweite ein stummes« hat:g^emmi

Uhetme. Der Anordnung nach können die Reime gepart sein (es

reimen dann die aufeinander folgenden Zeilen) : 0066 ; oder über-

schlagen (gekreuzt) ababt übcabc\ oder Schwdfrdme aabceb. Zu-

weilenistdnereimlose Zeile,eineWaiseeingemischt, z.B.W.4840*

Dazu kommen gewisse Reimkünste. Walther gebraucht

a) die Binnenreime, durch welche die Verszeile in Abschnitte
j

zerlegt wird, die in derselben oder der entspreehendea Zeile

reimen: 6, 32 In dMet Ure \ nädi der Ure |
(d$ er vm Mm i

i was gewon: der im die schattete
|
und in da trancte

\
als e*.

dä wurde er varnde von. b) die Schlagreime, welche unmittelbar
|

aufeinandecfolgende Wörter unabhängig vom £ndreim w-
binden: 47, 16 Ich ndmie^ ehme lange stt, in einem wahrschein-

lich unechten Liede. c) die Pausen, wobei die Silben am An-
|

lange der Zeile mit dem £nde derselben oder einer andern

reimen: 62, 10 <m klötenmej ob er$ vertrüege? ieh toome» er

«edi; oder 67, 24 labe kh des Ubes «Mfme, dem der 'eäe
I

leit: si giht, C5 si ein lüge, ich tobe, d) Körner d. h. Zeilen,

welche auf die entsprechenden der näclisten Stroj)hen reimen

z. B. 119, 23. e) Kehrreime oder Refrains, Wiederholungen

einer oder mehrerer Zeilen in verschiedenen Strophen z. B.

110, 18. 19.

§ 32. Diese Mannigfaltigkeit der Strophenbildung in den

Liedern wird Ton einem allgemeinen Geietze beherrscht, dem

der Dreiteil^ikeit Zwd gleiche Teile, die Stollen bilden in«

sammen den Aufgesang; der dritte, ungleiche Teil den Ab-

gesang. Zuweilen haben jedoch die beiden Stollen ungleich-
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artige Reime (26, 3), zuweilen auch eine ungleiche Anzahl von

Hebungen (78, 24). Auch kommt es vor, dass der Abgesang

zwischen den Stollen steht (26, 3). Der Abgesang wiederholt

sich mehrmals hinter der letzten Strophe 74, 1 6. Ausgenommen

von dem Gesetz der Dreiteiligkeit sind hauptsächlich die

Tanzlieder, deren Strophen zwei ungleiche Theile haben: z. B.

39, 1.

In allen Strophen (Gesetzen) eines Liedes kehrt dieselbe

Form genau wieder. Freier scheinen, und zwar im Auftakt»

nur die Sprüche zusein, die einstrophischen Gedichte mora-

lischen oder politischen Inhalts.

Neben den Liedern gibt es aber noch eine ganz verschieden

gebildete Art lyrischer Gedichte, die Leiche. Sie waren ur-

sprunglich religiös und für den Gesang einer Menge bestimmt:

daher die redende Person mdst nicht mit khj sondern mit wir

bezeichnet wird. Die Hauptmerkmale des Leicbs sind erstens,

dafs die Strophenform nicht dieselbe bleibt, sondern mit häufigem

Übergang des Sinns aus der einen Strophe in die andere wech-

selt; und zweitens, dass die Strophen fSeust durchaus nicht aus

drei, sondern ans zwei und zwar gleichen Teilen bestehen. Die

Leiche können einfacher oder kunstvoller gebaut sein; der Wal-

ihers (3, 1) gehört zu den schwierigeren.
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St. = stark, sw, ==« schwach; m. = masculiDom, f. = femininum, n. =

neatrnni; (st. m.) II = nmlaatendj ^as bei dem Fem. scboa aus dem kon-

sonantischeo Auslaut des N. Sg. hervorgeht; G. == Geoetiv, D. = Dativ,

A. = Accusativ; (eines, einejn, ein) d. = dinges^ dinge, dinc; wo im (i.

der Auslaut des Nominativs verdoppelt oder verändert wird, ist die £a-

dung mit dem SchluJskonsonanten des Stammes in Klammern beigefii^t

fiei Wörtern, die ihre Bedeutung nicht verändert luLben, ist die Ueber-

MtzuBg we^eiuMo.

A.

Jüdit doch! Mld«l
üb, übe Praep. mit D. von; Adv. weg, hinab

abel<mf &t. m. il Wecbttl (Ost, wo das Wild izum Schiuse vor*

.luifeiijMiii)

ätent («dct) «t JD. iAbend; mmmMnäm 4L äbmAm rfttnMi-

wende

dbetUröt St. m.

a6er, ab Adv. wieder, nochmals, dagegen; et aber doch wieder

doch noch immer; iwiB aber wie andi

abgrilnde st. n. Abgrund

cehter st. in. Verfolger ; von Gerichts wegen Verfolgter

dvesUiure st. f. wunderbare Begebenheit, Wunder; firzablußg

davon; Abschnitt eines eraählenden Gedichtes

aver= äber

after Praep. mit D. nach, über — hin; a. wegen dem Wege

nach, weg

otol St. f. Achsel, Schotter

äki St. f. SchStzung ; Stand

tikten sw. beachten, erwägen ; em d, ahtet tniüi etwas kümmert

mich, geht mich an
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oi, flektiert aller elliu (UU^ (vor dem Artikel flektiert und un-

flektiert aüm dm, a. eten tac; aldmtae)dli, ganz, jeder;

nach 4ne irgend ein; G. Plur. dUer ymtMsi den Super-

lativ allenoiseste wip ; A. Sing. n. alle^, al^an Adv. immer-

fort, durchaus; über al insgemein, vollständig; Instrtim.

aUe in mit alle gänzlich

oZ Adv. dient zur Verstärkung Tor A^^, 4kßir, cA eine; tot Adr.

ol dä dorti alker his jetzt, al gelU^ gleidimSfsig, ins-

gesamt; vor Praep. al über, al umbe

4Üd — oder

aUenthalben Adv. auf allen Seiten

aHnmoeiuBre st. m. Verteiler der Almosen; Almosenempfanger

alrerst, alrest= allererste Adv. da erst, jetzt erst, erst recht

alsam Adv. ebenso; gleichwie

aiiöj ahej als Adv. und Conj. so, ebenso; wie; als

alsifs, äUva Ad. auf diese V^eise, so

alteii sw. altem, alt werden

alter st. m. Altar

äUerseiM weltverlassen, ganz allein

aUhirre sw. m. alter Herr

al^an = alle^ an

an, ane Praep. mit D. und A. an, in, zu, auf; an arme im Arui;

an gemach füeren zur Ruhe führen; Adv.. an, ein

anbeginne st. n. Anfang

ande sw. m. Zorn

anden sw. strafen, rügen

anderhalp, anderthalben Adv. auf der anderen Sote

anders adverbialer G. anders, sonst, im übrigen

anderewä Adv. anderswo; anderswohin; nadi verschiedenen

Seiten

dtte Adv. ledigi mit G. des küneges dne ohne den König, eines

äne tum eines berauben; Fraep. mic A. ohne, au&ef; ilNe

da^ Konj. ausgenommen dafs

anegenge st. n. Anfang

anegengen sw« als Angang, Vorzeichen begegnen
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img$ AdT. eng, genau» BorgfiUtig

anger st m. Rasenplatz

angest sl. f. Bedrängnis, Noth, Gefahr, Sorge

iingesten sw. in Sorge sein umbe einen

migettUdi gefährliGhy gefahidrohend

mUoime (-ges) st m. Empfang

antwerk st. n. Werkzeug, Maschine

€mtu>ürte» sw. emes d. auf etwas antworten; emen a. überant-

worten, fibergeben

ar sw. m. Adler

arbeit, arebeite st. f. Anstrengung, Mühe, Leid

arbeiten sw. sich anstrengen

orc (-^) Schümm, schlecht« nichtswfirdig; st m* FeindseUgkeit

wke St. sw. f. Kasten, Truhe

armbouge sw. f. Armring, Armspange

armen sw. arm sein, werden

amen sw. em d. ernten, die Frucht fou etwas empOuigen, fir

etwas büilsen

art St. f. Geschlecht, Abstammung ; Art und Weise

arzenk st f. Heilmittel; Heilkunde

oscfte sw. m.

1.

bdbett st m. Pabst

dfjimist sanken

haldB Ad?, schnell; heftig; 5. sagen royersichtlidt behaui^tea,

sich b. vröun sich kühnlich freuen

hälsanUte st f. Balsambaum

bahme sw. m. Balsam

hali (-des) kühn; keck; rasch

hau {-neu) st. m. H

hanier st L n. Fähnlein am Speer

hamm st. excommunicier«i

5arentbl(Ur8t

hären sw. auf Bahren legen
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hofmeMore st. m. Erbarmer

barmunge st. f. Erbarmen

barn st. n. Kind (im Verhältnis zu den Eltern)

baw 8W. f. Yaterschwester

htt^ Ady. Comp, besser, mehr; bei Praep. and Adv. der Be-

wegung steigernd: eontAm b. %e schare; höher b., näher b.

beda^ Konj. während

bSd$j beide n. bedm^ beidm beide; h, — unde Koiy. so wobl—
als auch

bedenken anom. ein d, auf etwas denken, etnen ffirjemand sorgen

;

sich b. überlegen, eines d. sich zu einer Sache entschliefsen

bevdhen anom. umfassen, umfangen

bevelhen st anempfehlen

beoinim st erfahren, merken

bevollen Adv. völlig

begdn anom. ein d. etwas thun, üben, mit einer Sache umgehn;

skh 6. siiih Unterhalt verschaffen ; leben

begegene Adv. entgegen

be^nen anom. eines d. etwas anfangen ; mit Inf. zuweilen nur

Umschreibung für die (eintretende) Handlung

behoben sw. behalten, behaupten

behagen sw. gefallen, passen

behalten st. bewahren, aufbewahren; einen bewirten

behähen anom. st. behängen

behamdm= bi handm

behefUn sw. bestricken

behiren sw. 9i(h eines sich gegen jemand ftberheben

behem sw. einen eines d. berauben

beherten sw. behaupten, erzwingen

behüeten sw. behüten; verhüten

beide s. bide

beidenthalp, bedenthalben Adv. auf beiden Seiten

beiten sw. warten; im Zaume halten, zwingen

bejagen sw. erwerbe

bekemen sw. kennen; erkennen, kennen lernen; bdcani habe»
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kennen, wissen; 5. «fn offenbar, sichtbareein; trürmütmk
hekant ich traure, mir wirt züriien b. ich werde zornig.; 6.

tuon kund thun, offenbaren

bekirm sw. umwenden, abwenden, eiM$ tmi etwas

hekerMn sw. eintokem

behüben st. fest wachsen, gedeihen

bekomm st kommen, etnem begegnen, erreichen

belangen sw. langweilen; musi^ b^t emu kk yeriangei sdine wink

naeh jemand, smes d. etwas Ttfdrie&t midb

beleiten sw. begleiten

belibm &U bleiben ; unterbleiben

benahtm sw. die Nacht zubringen

btnemm st nehmen ; einem b. jeman4 bindern

ber sw. m. Bär

berdUn fit. eines d. versorgen, versehen

6er6 {-gpi) st m. s;e toifji« aufwärts

^eden sw« besprechen, von etwas reden ; beweisen ; anM» eä»

d. jemand von einer Anschuldigung befreien

bereit bereit, bereitwillig; Adv. bereite bereits

bereiten sw. zurechtmachen; eitk dm b. «ich zur Abreiae Y0^

bereiten

bergen st. verbergen ; sichern

berihten sw. zurechtmachen, herrichteni bestellen; belehren

6eriRiiefi st uberströmen

bem st. tragen; gebären, hervorbringen; tiol f^bem mnafan
bern sw. schlagen, prügeln

beruochen sw. einen, sich um jemaJOid hekümmorn, sich eines

annehmen

beeeheiden st. auseinandersetzen; zuweisen; eraäUen; auslag«B

besckeiden^ beicheidenUth verständig

bescheidenlichen Adv. bestimmt, deutlich; verständig, klug

bescheiden sw. zeigen

beeehem sw. zu Teil geben

beeekirmen^ besehemen sw. durch Parieren beschfitsen ; abwehren

besch<Bnen sw. verschönen, verherrlichen; beschönigen
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ttecAmnoMi sw* scbaiusD; md.b. Utjen doem etwtf be-

weisen

heseme sw. m. Besen

besenden sw. durch Boten zu sieb rufen; mh 6« die Lehnsleute

teufen

I besengen 8W. ymengen
beserken sw. in den Sarg legen

;

beitorgm sw. mit Sorge bedenken

;

hesperren sw. zusperren

besUti anom. bleiben; ausbleiben; tdt 6. auf dem Platze bleiben;

€öieii b, angehn, angefallen; angreifaDi oft mit UtUa (•; ein

d. d. beatehn, iKs «Nute b, den Anetand besetzen

^«^e Adv. am besten

bestellen sw. in Stand setzen

beuiftm sw. eunrichten

betimder Ad?, besonders, abgesimdert

bmu>€hm sw. nachsuchen

beswcBrm sw. mit Sorge, Trauer erfüllen, bekümmern, kränken

betaßffn sw. zivTege bringoa; den Tag zubringen

beU st f. mtte

i«fAif^ sw. deutlich machen, erklären ; aussagen

betoeren sw. besinnungslos, zum. Thoren macheu, halten; ver-

spotte

betaube» sw. betäuben

beträg^n, sw.; mich b—I eines d. etwas wird mir zn ml» listig

belrüeben sw. trübe machen; erzürnen

belle st. n. Lager zum Sitzen oder i«ieg^

(«ftedocA st n. Bettdecke

bmeetat st. f. Lagerstfttte

bettewdt st. f. Bettvorhänge, tmder die b, unten au, hinter die

Bettvorhänge

betwdn^ st* bezwingen,zwingen« <m d« anewemjeniind zu etwas

krare» sw. als wahr beweben

. besitzen st in Besitz nehmen
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bewam sw. behüten, beschützen, eines d. vor etwas ; ein d, ver-

hüten, unterlassen ; bewart gesichert ; m zühten wol 6. iik

Anstand untadelig

htwartm sw. besdunien

bewegen st. sich eines d, sich einer Sache entschlagen, sich von

etwas lossagen
'

ftetosn^eii sw, zuwenden, geben; hewant geartet, sich befindend»!

ausschlagend

;

» sorgen b. soigen?on

beioinien st. umwinden

beuAsen sw. zurechtweisen» belehren, emes d, über etwas

hmsiigm sw. bezdcbnen, anxeigen

hexfmhem sw. bauen, bereiten

beztte= bi zite bei Zeiten, bald
j

bezoc {-ges) st. m. Unterfutter I

61 Praep. mit D. bei, mit; M ekum w$m mit einem m-
kehren; tmmdtr U ungefuoge Wundertiares und dabei fb-

geheures

biderbe tüchtig, edel

MBfm st bieten, anbieten; ein d, an edim 5. einem etwas an-

1

bieten; gmMe h. Dank sagen; hmgen h IftngnMi; Üb imt I

b. mit Handschlag geloben ; sich einem ze füe^en b. einem

zu FüTsen fallen; inständig bitten; huldigen

büdie St. n. Bild, Zeichen; Vorbild

hSMm Adr. mit Recht, ?on Rechtswegen

hinden st.; da^ gebende 6., den Kopfputz anlegen; einer b. einer

jungen Frau den Kopfputz anlegen, welcher sie von den

Jungfrauen unterscheidet; se beine b* gering achten; dm
hdm (. den Hdm, der mit Riemen am Kopfe befestigt

wurde, aufsetzen ; zelie üf 6. aufspannen

birge st. n. = gebirge

bir$mre st m. Jiger

VII jsli 8. jwWH
Mapel St. n. Fabel, Gleichnis ; Sprichwort

biten anom. bitten, gebieten, befehlen; eines d. um etwas bittea

st warten, emes it auf etwas



itterUthm Ad?* «chinmlich, ingrimmig .

15 Adv. bis

lä (-wes) blau

läsge$eüe »w. in. Mitblter

Mm sw. nicbtbar sein, hkh liegoi

Ukhm sw. bleich sein, werden

Ucken sw. blitzen; blicken

lide Adj. and Adv. firoli; freundlidii

kBde schwach, schwachsinnig

Id5 entblödst, besonders von Kleidern und Waffen

lüemen sw. wie mit Blumen Yerzieren .

luamt sw, m. Blums, Blute

{«of St. m. Blüte

{«ofoor (-üws) bltttgefirbt

(£se niedrig, verächtlich, schändlich, schliwin; Adv. b(Bdkhen

äbel, schlimm

orte sw. m. Band von Seide oder GoMMen
Osch St. m. Busch

^sen sw. böse, schlimm sein, werden

otenbr^t st n. Lohn fär überbrachte Nachridit

nie (-fes) st. ra. Ring, Spange

Jjen sw. klopfen, pochen, schlagen

''ä st sw. f. Augenbraue

rucke sw. m. Spürhund

rmu {'des) st ra. II FeneriNnnd; Brand

^tckm st intrans. brechen; dringen; trans. brechen, durch-

brecheoy reilsen; dm tpurf mä sprmge 6. über das Wurf-

ziel hinauespringen^ sw. m. Maagsl

•"wtÄH St brechen (intrans.)

'iefen sw. niederschreiben

9mm, bringen; VioUfaringen

'MSR st brennen

'Iss.pris



brogen sw. sich bäumen; trotzen, sich übermütig benehmen

brüevm, prüeven sw. zorechlmadien, rüsten, hervorbriiigei|

untersuchen

brunne sw. m. Brunnen, Quelle, frisches Quellwasser

brünne, brünneje, brünege st. f. Panzerhemde aus Stahlringen

MU sL f. Braut, junge Frau

btiamkU st f. Brautlohn, Mitgift

buckd St. m. sw. f. halbkugettiDnii^fer Enbeschlag in der Milli

des Schildes '

büe^m sw. em d, ein Uebei, einen Mangel beseitigen, abstelkii

eimm eines d. Jemand Ton etwas befreien

buggerdmm mit buckeram (einem kostbaren Stoff ans Ziegai*

haaren) bekleiden

buhurdi&ren sw. den buhurt reiten

buhurt st. m. ritterliches Kamp&piel, wobei man in Scharen ai

Speeren auf einander ansprengte

bunt Adj.; als Subst. eine Art Pelzwerk

buo^ St. m. (?) mir unrt, ist eines d, b, ich werde, bin für et«s

entschädigt, von etwas befreit

hure (-ge) st. t Burg; Stadl

busünen sw. posaunen

btUze sw. m. Schreckbild ; Unhold oder ein so verkleideter Meosd

€/. s. K.

dd Xd\. da, dort; wo; auch durch Attraktion = dar dä daiul

wo; im Eingang erläuternder Antworten; demonstrativ va

Ortsbestimmopgen mit.Pra^.: dd j» BeekeM^n; vor

und Praep. um diesen demonstrative oder relative Bei»

hung zu verleihn : dd bi daneben, dä mite, von, zuo\ k

vor Vokalen und einigen Konsonanten: dar an, m, twi

über überdies, %mbe» imder dabei, darüber, imteidesn

fufdk, SMo aufiserdem, dahin, darauf; abgesehwSeht

derfüre davor, und synkopiert drunder; zuweilen ansi*;

eines persönlichen Pron«: die mimecUchen ddvon von wil
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eher . . im geschach ; verstärkend bei Pron. relativ, dieerdä

hete geumnnen, swer der

tagen sw. schweigen

iane st. m. Dank; d. kdn Lob und Preis erhalten; habe danel

gut gemacht; d. sagen preisen; dankes mit Willen, gern;

dne dan/C wider Willen

deume, damB, dtm Adv. dann; alsdann; also; nach Gomparalifen

ab; in Gendkionalsitzen mit oder ohne n$ aulber: ick

enwolde tu danne liegen aufser wenn ich löge

dannen, dane, dan Adv. hinweg, von da, fort, bei Seite

datuMch Adv. noch immer» noch; beun Praet damals nodi

damwert Adv. wegwSrts, hinweg

dar Adv. dahin, dazu, hin, her; wohin, wozu; mit Attraktion=
dar dd s. werben; nü dar nur zu! draufl

liecke didj bedecke die Bldlüse!

decMkm st. n. Bettdecke

degm st. m. (Knabe) Held .

degenheü st. f. Heldenhaftigkeit, Tapferkeit

degmUche Adv. heldenhaft

ildMi» kein, dekeöi, kein irgend ein, kein; ddiebier nie kainer je

deieiedr, diemdr= da^ ist lodr wafariiaftig

denkeltn st. n. kleiner Dank

dmUcen anom. denken, gedenken; eines d. d, etwas sich vorneh-

men ; mit Inf. oder mit sse und Inf. wollen \jH

der din da^ 1) Pron. demonstrativum: dieser, der; zuweilen

unmittelbar hinter dem Subst.: Sifrit der faorte ir einen;

nach dem Sinne construiert; emz ick freude» hete. dm
%er; 2) relat w^er, der; zuweilen = demonstr. und

relat dne dies {die die es) e* pfldgenUxoh Attraktion: alles

des ich ie gesach {des da^)\ wenn jemand: der sin hetelge-

gert ze koufen . . was er wolweri; 3) Artikel: der; zuweilen

mit st flektiertem Adjectiv, besonders dem Pron. poss.:

die iNfNe mdg$; nach dem Subst. mit dem Adj.: geU da^

rötCy mit dem G.: phant da^ Kriemhilde\ vom ^Subst.

durch den G. getrennt: daj Siglinde kint; mit Praep. zur

8*
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BezddiMiig d«r Bnrkuoft: 4<r pm SpäKie; ik vom Jlcnf

Yor praedikativem Adj. : Etzel um der küene. Casus a

Partikeln : Acc. Sing. n. da^; in Inhaltsatzen , Folgesatza

80 daijB, im Abeichlsatzen: damit, in Ausnifesützeii : dl

dtch; mh Praqi. dmik ia^ 4€ah|rib weil, damit;

Zeitadv. S das bevor, unx da$ bk; 6. dsi dediaib, daröhi

darauf, dazu; Instrum. diu nach Partikeln: sit diu seitda

vei^cichend in dm ba$ vmBO mehr» dmgilicbe domgeisii

d$su (s=s dei diM), dMfir nm st jondur» deBto

deweder einer von sweiea; kmer von beiden

dicke, dike Adv. oft

dtenefi sw. dienen, em (2. durch Dienst erwerben« TeVtgeUea

dimart st m. und n. Bienift, DiemtwilUgkeil

dieMUeken, dkntmth dienstben dicMtbeflwm

diet St. f. Volk, Leute

diesen st. schallen, rauschen

dmc (-ges) st n. Sache

diingm ew. geriefatliGh tcrhandebi. Vertilg ecbüeCm
dingen sw. hoffen

di^alben, diskalp Adv. auf dieser Seite

dm St. f. (G. diuwe) DieneriA» lh|d

ddf duo Ady. mid Gonj. da; als

(Mk €Mj. doeh; in Gonceasivsftlien : auch

doln sw. dulden, leiden

ddit St. m. U Ton, Melodie, Lied

dmensw. tönen

dffffMekUßuisetk

dürperheit st. f. bäurisches Wesen, Roheit

ddj St. m. II starker Schalt» Krach

driü Adv. eiig» alsUd

•dPCBjm sw. wiibcln

drate schnell

drien sw. zur Drei machen

drfiMie st t Dnihflit

St. itAim drflagen
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'ö St. f. Drohung

hffvmn 8W. dr0h6&

*üeh, iM 8t f. Falle, Fangeisen

ü^^el st. ni. Kehle

)f sl.m, (?) Diebstahl

i^r^eilcft gedaldlg

feiel^,Mm 8W. erleiden, erfahren

tmme, in wmine d. sts domini

inken anom. «inen dünken, scheinen

ireft, tfNt^ Pniep. mit A. dareh*; tilgen, n, im -i- iralleM, aus

(Beweggrund) ; dur da^ jdr das ganze Jalir bindarch, jahr-

aus jahrein . »

irchtiU^en aw. durchaus lieblieh machen, mit vgllem hm»
sdimOcken

trfen anom. ehm ä. bedüriTen; mit Inf. notwendig hiriieny

Ursache zu etwas habeo; brauchen; durften nimmer bettdn

thäten besser nicht anzugreifen

hrfu st f. Bedürftigkeit

Irürel durchbohrt, durchU&chert

'5 (-3««) St. m. II Schall • »

»3« Adv. da aulsen

* • »

Adv. früher, vordem; Couj. auch mit ^«5 bevor, ehe, lieber

als dafs

Bt. f. Gesetz; Stand

sMBre st. m. Gleichmadier

mcri$ten st. m. Mitchrist

ene Adv. gleichmäfsig, ruhig; «0 d)en ; m eben einem neben >

enstarc gleichstark

eraifffn st n. Eber

ester Adr. yorgestern t

aft gesetzmäfsig
;
begründet, wahrhaft

t, ei, et Adf« nur; eben, doch
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Mm 8W. besdiwSriii, mit emem Eide yerpflicliteii

eigen eigen; hörig, leibeigen: eigen man; st. n. Eigentum, Grün

eigentum. Adv. eigenUchen als, wie ein Leibeigner

ehier eimn eines Zahlwort: unflektiert in ein amder ümer da

den andern; iUber ein insgesamt» durdiaos; edier i«

nicht ein einziger; mtn eines hani ich allein; 2) unb

stimmter Artikel, auch im Plur. gebraucht: ze einen s,

newenden; zuweilen wo wir den bestimmten Artikel setz^i

an einen fonl an das Ufer« §rüener dämm ein gra$ als ä

Gras; yor Superlativen mit dem bestimmten Artikel fi

bunden : ein der allerbeste einer der allerbesten ; em fek

nach te, iemer: ie fuo^ je einen Fufs

eine Adv. allein, einsam; eine$ d. beraubt einer Sache» ohnecM
cMolp Adv. auf der einen Seite

ernte (-ges) einzig

emtottc irges) stets gleich gewichtig, beständig

einetk eoMi adverbialer G, einmal

ebnimge st f. Einheit

eischen st verlangen, fordern

eislich schrecklich, furchtbar

eelre st f. Schneide, Schärfe

Mk St. m. Elenthier
|

eUen st n. auch PL (Eifer) stürmische Kraft, Tapferkeit '

eilende fem von der Heimath, fremd, verbannt, unglücklich; i

n. Fremde, Verbannung

dUmden sw. ekh auswandernd^
dhnhaft, eOenAe^ stOrmisdi, mut- und krailviril

^
en s. ne I

enbem st. eines d. ohne etwas sein, nicht haben, frei bleiben I

enhieten st sagen laesen, H einem durch jemand; diem

IKenstbereitscbaft melden lassen

enhi^en st. (bin enbi^^en) Mahlzeit halten

end = $ Adv. und Conj. ehe

ende st m. und n. Ende; em dem e* luletit; «ms m^dmti
luletit; oft ein e. das Ende, ddt$ eine, im slAt fest, J
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d. an ein ende kumen vollständig erfahren, ein e. gehen eines

d. vollstäodig erzählen , es hät ende an uns wir haben zu

£nde gebracht; an aUm 0. nach allen Sdten hin, viem

enden an Tier Enden

endelichen, endedichen Adv. vollständig, sicherlich, entschieden

snden sw. beenden, vollenden

ener^jeMT
9nem, eneine AdT. zusammen; e. werdmemes d. etwas beschliefsen

engän anom. entgehn ,

engegene, enkegene Adv. entgegen

mgdten, enkdten st etfies d. für etwas entgelten, büfsen, Nach-

teil Ton etwas haben

engestlich gefahrvoll

engie^^en st. ausgiefsen

etJiant^ enhmde Ady. in der, in die fland

enheme%= n$ ddieine^

enmitten Adv. inmitten, in der Mitte ; enmitten zwei mitten entzwei

enouwe Adv. stromabwärts

enphähen anom. empfangen, aufnehmen, willkommen heifsen m
ein lam

enphdken st. anempfehlen

enphinden st. eines d. etwas merken, fühlen

enphliehen st entfliehen

emami Ad?, zusammen

entkaiten st. aushalten, ertragen; sieh Halt madien, halten

entladen st. ausladen

entrennen sw. lostrennen

etUrihim sw, un Unordnung bringen

aHrAmsi» st entfliehen

entriuwen Interj. traun, wahrhaftig

entslie^en st aufschliefsen, öffnen

entstän anom. Terstehen, einsehen^ bemerken

enlive^ sw. einschlSfem

entsweUen st. abnehmen ; besänftigt werden

entwäfen (eigentlich -fenen) sw. die Rüstung abnehme^ ^
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0iiwenm sw. entwöhnen

ituwern sw. eines d. etwas nicht gewähren, versagen

umMMH 8t «Ims d. ohne etwas sein

entwkh St. m. Flucht, Entweichung

entwichen st. weichen, einem 4^ helfe von jemandes Yert^fd^im

eatwonen sw. sich entwöhnen

emoAisr keiner Ton beiden

«msAf s. loOl

snstZnefen sw. anzünden

enzwischeti Praep. mit Dat. und Adv. zwischen

er im «5 Pron. der Ul Person, im h. im, ir, in auch reflear.

^ als unbestimnites Snbject bei Impersonalien ; bei kM-
tierten Sätzen der III Person vorausgeschickt; twr NefHNif

des Namens: ich bin^ Hagene\ als unbestimmtes Objects.

«5 tJTidmy fAsneii, «el Imoi» u. a.

er vor Namen und Titeln= iker

srnfvieii sw. sä= unisii

er6armen sw. einem, einen jemand zum Erbarmen bewegen

«rMTaeearsM

erMteii sw. adiet jemand erwarten

erM^eti vom Pferde absteigen

erben sw. vererben

erbermd» st L Barmherzigkeit

erteil st erwdsen, 03 ediem giUilkke, mXMMeiM» <M
Frenndliehkeit erweison

erbinden st. losbinden

erbitm anom. durch Bitten erlangen

etHten st warten; eöiei, euMS 4» jemand, etwtis M^arteift

erblendm sw. blenden

erbom geboren, angeboren

er6rmiieit st anbrennen (intrans.)

tfhamm anom. mMmMmd. «teem M#tts mibgöimeik

erhüm sw. erheben

er^itejm erschallen ; von lebenden Weseil: aa&chreien, brüÜefl

erdringm st durch Drängen gewinnen
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erdürsten sw. verdursten

erdwingffn 8. ertwingen

in 8t. f. oft Pliir. Ansehn, Rttfam, be86iid«r§ Kficigft^ und Sie«

gesruhm; Herrlichkeit, Anstand und Pracht; edle Gesin-

nung; Ehre; dur e. um der Ehre willen, dur eines e. je-

mand zu Ehren; ndeh irm ftuf ehrenToUe Weise, in Etsteä

ervam 8t dnrchfiilu^n; eifofsdhen, m einm bei einem

erväUm sw. föllen, niederhauen

ervinden st. gewahren; kennen lernen, erfahren; bi einem durch

jemand, an einem jemand etwas abfragen

erfmhim sw. feucht machen, orfirischen

enottm sw. dm nmot die Lust befirfedigen

ervorhten sw. fürchten

erfiülen sw. füllen; Kleider: mit Pek füttern

ergdihm sw. ereflen

ergän anom. ergehn, geschehn; enden, ausschlagen

ergeben st übergeben, in die Gewalt geben

ergMen sw. einm edies <t («m d,) jemand etwas vergessen ma*

eben, fSr etwas Mitschftdigen

erglesten sw. erglänzen

ergraben st eingraben, gravieren

efMen anom. aufheben, anfangen; mit ertiabner Arbeit verlieren

erhellen st erschallen, tönen

erhaeren sw. hören

erholn sw. sich sich aufraffen, wieder erheben

srAoMoeii sw. st. aufhauen

etitenfeMen sw. erneut

erkennen sw. kennen; erkennen; erkant bekannt, erprobt; aljer-

kant= ü^erkom

erkiesen st ausersehn, auserwählen ; ü^erkmi auserlesen

erkdsen sw. sM sich plaudernd unterhalten

erkrdnwitn st mit den Kfvlien terhacktn

erkunnm sw. erforschen, erfahren

erkHelen sw. abkühlen, kühl machen
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erkuolen sw. kühl werden

erlaben sw. laben, stärken

«ri^jeii gt Mcii mMt iL dnein etwas eriiMeii

eftee» 8t lesen

irUeh ehrenvoll, ansehnlich, Tortrefllich ; Adv. irlkhen

erlidm st sich gefallen, geschehen lassen

erlivten sw. laut werden; Ten fluadea: lu belisn heginaiai

erUmfm st im Lauf erracfaeu

emtmm sw. einen eme» d. jemand an etwas erinnern

ermen sw. arm machen

erwmdem sw. ermorden

emem sw« am Leben eriialteii

ermtäldieny enuMehm Adhr. kampfbereit

emiuwen sw. erneuen ; «In vart wart erniuwet von heilem blvoU

na3 seine Fährte ward Ihseh beschneit friscli JM^^ossea mit

beUkem, nassen Blute

irre frdber

errechen st. voHständig rächen "

erretj^ sw» aufreizen

sridUHNSiisw.sidksich zusehimenlNgii^^

encheinen sw. zeigen

erschellen st. erschallen; sw. erschallen lassen

er^hrecken st und sw. ersckrkkm sw. zusammen-» zurückfahren»

erschrecken, in Schrecken gerathen

msftsH st gewahren, merken

ersmielen sw. zu lächehi anfangen

ersprengen sw. zum Springen bringeUt auQagen

.

^st Ordinale der £inzahl; Mm, von inim suerst; irm Adi^

.«ent zuerst

ersterben st. sterben

erstriten st durch Streit erlangen, bewirken

ersiioefteii sw. pröfeH • - '

^

erteäen sw. urteilen, Hnm zusprechen

ertoben sw. zu rasen beginnen, des nrnotes im Geiste ; ertobt ra-

send geworden
^
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mrionen gw. zum Thoren machen , von Sinnen bringen, be-

täuben

mUrm «w. inm Thoren werden

ertißingm^ erM^m st eriwingen, iwin^en

erwägen sw. sich hin nnd her bewegen

erwärme» sw. wann werden

mwegm sw. bewegen, erregen

mrwm^im sw« sum Abstelm bringen; ernst d. lonk einer Sache

abbringen ; «in d, abwenden

emmbrn st erwerben, ausrichten

«nsem sw« sbwehreo

erwi^ ermattet, erschöpft

entinden st. abstehn, umwenden ; eines d,, an emem d. von einer

Sache ablassen

enmgm sw* seigen, aufweisen

entetde st t Arzneiknnst

erxkhm st aufziebn; züchtigen

erziugen sw. beweisen, zeigen

erMudm sw. entsflnden, entflammen

ersftmsi» sw. somig werden

eiedicK etelich mancher, irgend einer

eieiwenne, eltewenne Adv. irgend ein Mal

F. V.

«odk st n. Reihe Ton Faden^ Ringin u« a.

vadem st. m. Faden

tMf4sii anom. fassen, ergreifen, gefangen nehmen; ans v* anfan-

gen; mUe »MO mir siehe an midi

iMil l-Ui) St. m. n FaD; der ftsflMs o. der Tod; S(e vüKU gehm

ins Verderben stürzen

val (-wti) fahl, entfärbt

•tflmdäifie st t Teufelin

fMHsNl (-liet) st m. Teufel

falde St. sw. f. Einschlagtuch, Tuch zum £inschlagen TonKleidern

vaüm st fallen; su&Uen

I

L
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valsch falsch, treulos ; st m.Falschheit, Treulosigkeit; falsches Geld

vane sw. m. Fahne

vank$ 8w. m* Funke

valwen sw. fahl werden

var (-wes) farbig, gefärbt ; näch emem d. von etwas

tfär^LL Nachstellung; eöiam otfre zu eines Verderben,

jemand

v&rm sw. lauern, trachten, streben

viBrm sw. nachstellen

oani St. sich fortbewegen; fahren, sidm, reisen; eorende her-

umziehend: TergängUch; fShig zu gehn, gesttnd; t^. jßm
bewegliche Habe; v, diet wandernde Sänger; mit eMemv,

mit einem umgehn, mit einem d. mit etwas verfahren ; e^^

vert vmbe emen es geht mit einem; ml v. sich wol be-

finden; Mfm V. scUafen gehn; M Mi ^«Mtm mir ist es

ergangen

vart St. f. II Fahrt, Weg; Spur; an die v, auf den Weg
varwe st. f. Farbe, Bemalung

voMte AdT. fest» dicht, nahe; stark

tmlekkimDe st. f. Fastenspeise

vaterlichen Adv. väterlich

t^ajjen sw. fassen, ergreifen, nehmen

t^cft (-jles) bunt

nedere sw. f. Fedor; Phnr. flaumiges Pelzwerk

vehten st. fechten; kämpfen; sich abmühn; ane v. beunruhigen

veige dem Tode bestimmt, verfallen; eben getötet; Adv. veiC"

llc^hinfiimg

veUm sw. Men, zu FaUe bringen

velsche st. f. Falschheit

veUchen sw. fälschen; geiklichet vanoe Schminke

eensfer st n. Fenster, FensterölRaung

verbem st. unteriassen, vermeiden

verbieten st. verbieten; zu hoch verwetten

oerbit^dm st festbinden, aufbinden

nmh st n. innerstes Leben, Sitz des Lebens
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perehbluot st. n« Lebeiublat^ Herzblut

»«rcft^rNwiie so wfitend, dals es ans Leben gehl» todesgrimmig

verchtief tief bis aufs innerste Leben

verchumnde sw. f. Todeswuiuie

MTiikmiU (-du) todwund

verdagm sw. Terschweigen, edtfn sdi dL; «srda||i0f sin «diss d.

mit etwas verschwiegen sein, zurückhalten

verdenken anom. sich sich bedenken, yorsehn

osrdtetieii sw. (durcb Dienst) erwerbeot Teiyelten; üdn icerdienen

verdienen st. austAnen, Terhallen

verdrießen st. mich verdringet mir wird zuviel; mes, eim$ d.

jemand, etwas fällt mir lästig

verdrmgen st. verdrängen

vereinm sw. vereinigen, tkk eines d. sieb in Besite einer Seche

setzen

vereischen sU erfahren

vereäen sw. verbrennen, durcb Feuer verwüsten

«erenden sw. zu Ende bringen« vollenden; m Ende können;
enden

vervdhen anom. einen fOrdem, einem helfen

tiervam st. vergehn

verveUm sw. zu Falle bringen

ffergdn anom. einm vorObergdni an

verge sw. m. Fährmann

wtrgebm st. einm Gift geben« vergiften

iMTgehem Adv. vergebens, umsonst

vergelten st surtIckzaUen, bezahlen

verge^^en st. eines d. etwas vergessen ; sich <m einem d. v. einen

FehUritl; begehn mit, sich iuen in

vergUeln sw. eöieii verpfänden, zum P£uide geben

peryuoe Adv. (a vür guof) nemen annebmen, yorHeb nehmen
verhehl st. einen ein d. einem etwas verheimhchen

verheren sw. durch Hoheit entfernen

verholne Adv. beimlicb

eerHoMoen st, in StAcke hauen; verwunden, erschlagen
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fMrjdim 8t iiMi d. etwas aussagen, bekennen; verspredien;

einem eines d. einem etwas nachsagen, zugestehn

verirren sw. irre führen, et'nen emes d. berauben

«erfte6es6ii sw. zum Kebsweib machen, Kebse nenn^
verUtm sw. ?ertndem, umwandeln; besonders tmä sdifim-

' men: ubel deuten, verleumden

verkiesen st. em d, aufgeben; üf einen einem verzeihen

verklagen sw. smeii zu beklagen aufhören, verschmerzen

vei4d̂ st lodassen; unterlassen, bissen, veriassen

Verliesen st. verlieren, verderben; nutzlos thun

verligen anom. liegend versäumen; Part, verlegen in Trägheit

versunken

verUiten sw. überlisten

verwuHdm sw. verraten

verme^^en st. sich das Mafs seiner Kräfte zu hoch anschlagen,

emet d. sich einer Sache erkühnen; Part Praet kühn

vermldm st sAiii. unterlassen

' verminen sw. verfelilen, fehlgebn

vernemen st. erfahren, hören, von einem, umhe einen über jemand

verfkUgen st aufhören zu pflegen, aufgeben

veffiMtein sw. tkk se eätem d. sich hingdben an,'teifaiehnMB

an

ferrans st m. (?) Zeug von Seide und Wolle, Ferrandine

verre lern, entfernt, weit; Adv. fern, weithin, verre don; bei Com-

parativen: weit; Superi.oerriMAdv. in der weitestenFme
verren sw. einem entfernen von

verrihten sw, schlichten, in Ordnung bringen ; zerstören (?)

verrücken sw. aus der Stelle bringen, verrücken

vertagen sw. abschlagen; emam v* oder dienet v. Dienstberat-

schaft aufkündigen

verschallen sw. überlärmen, übertönen

verschamp sich nicht mehr schämend, schamlos

vereMken sw. knechten, erniedrigen

vereehra^en sw. versperren durch Balken

verschrenken sw. mit Schranken umziehn
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verschröten st. zerhauen; zerschneiden, kurz schneiden

venehnUdm sw. verdienen; eine Schuld abzahlen

versehen st sieh vermuten, etm d. auf etwas rechnen

verseren sw. verletzen

versitmen st. ein d. merken , sich sich besinnen , entschliefsen

;

sieh eines d. sich einer Sache bewufst sein, etwas bemerken

versütasm anom. em d. sitzend, wohnend versäume; Part, vet-

se^^en falsch, fibel niedergesessen

versmähen sw. einem geringfügig vorkommen, gleicbgiltig, zu-

wider sein

versniden st. durchschneiden, verwunden; verkürzen

versolden sw. besolden, beschenken

versoln sw. verschulden, verdienen; die Schuld abtragen, ver-

gelten

verspam sw. schonen

versprechen st. verreden, abweisen

verstdn anom. wahrnehmen, bemerken; ze arge als Feindschaft

auslegen ; sich v. verstehn, sich besinnen, eines d, bemer-

ken ; Part, verstdn verständig

verstdn st wegstehlen

versümen sw. vernachlässigen, sich v. säumen

versuochen sw. versuchen, erproben; besonders sich v, durch

Angriff und Kampf sich mit jemand messen ; an einem v«

sich an jemand machen

verswachen sw. schänden

verswenden sw. verschwinden machen

verswenken sw. wegschwiogen, gdbe freigebig austeilen

vermoem anom. verschworen

vert Adv. voriges Jahr, im vorigen Jahre

vertragen st, hingehn lassen, ertragen

vertriben st. wegtreiben, abtreiben

vertuen anom. veihrauchen, weggeben

vervmlen sw. verfehlen, nicht treffen

verwcmen sw. sich glauben, eines jemand zu finden hoffen

verwarren dialektisch für verworren Part. Praet von verwirren
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verwä^m st. (wegblasen) verderben ; verfluchen

t>eru}egen st. sich eines d. sich zu etwas enUcbUei«ea

venoeüen «w. verwaisim, beraiÜMO

fferumdm sw. hinwenden, hingeben

perwesen st vernichten

venoieren sw. einlegen

nertomdm st Yemhmerxen

vmoi^^en st zvm Vorwurf machen

vtnagm sw. yon einer Tbat abstehn, zuräAwttwhett; sAms A

aufgeben, versäumen

versiA^n st aufgeben, veicui^hten auf

veneßn sw. durch Zielen yeidaEhen

pensinsm sw. sdi d. Zins geben för

vesten (-enen) sw. befestigen, versichern, zusichern

veter sw. m. Vatersbruder

vejjel =i schäfvej^el

ftau; «faHt (hIss) st nt Feindi Comp» «fMir tonrigtljgff

videlcere st. ra. Fiedler, Geigenspieler

t;t(2e/e sw. i. Fiedel, Geige

9ä Adj. nur im unflektierten n. Toihandea; mit fi. wow^
adjektivisch getaiuchen: pH itr rliAs iMe ftmAo; IdK

sehr, vor Compar. viel

piUm sw^ schiadettf geilsein, strafen

vmdm st finden» antreffen, eriabnm» m ätum m oder tob

einem erfahren, erprohen

vingerlin st n. Fingerring

vinster st. f. Finsternis

fi^ st f. Feuchtigkeit NaD»

«ImssrJfaf st f. Feuerstätte

vlegen, vlehen sw. demütig und inständig bitten, flehen

vUesm = verUesen

fsUesfln st flieliften, schwimmeiii, ?om Wasser getragsii warte
/IdMieite kieselstdnhait

vU^ St. m. Küer, Sorgfalt; v. hdn eines d. Fleiüs, Sorgfalt auf

etv?a» wend^; ^ ei&ig, soj^gfäitjg

i^kjio^uu uy Google



fli^en St. auch sich
fl.

eifrig sein ; eines für jemand sorgen, ethes

ei. etwas eifrig betreiben

olot<e 8w. £ FUifte; «lotMM» 9«. Fiöto l»toM& .

(-^es) flötend, strömend . .

'-9l«fOl St. i\ Flut, strömendes Wasser; 5i der flmte am Strande

vd«^ (-3es) st m. II das Flieden, Strömen

voget^ vogt, voü bu m. Vommnd, VemeoMv Sdwrmlwffr, FuM
vol (-fes) Adj. ToU, ^Usttedig; vai, fMm Ady. ^llig, gani, \m

zu Ende: vo^ sprechen ausreden, »ol komm bis hin gelangen

volc st n. Volk, Heer, Heerschar

mUfüegm «w. voUtübidig sehatey iFoUenden

volge St. f. Nachfolge; Zustimmung

volgen sw. folgen, begleiten, einholen; auch mite v,; eines d. v.

in etwas gleichkommen; etwas befolgen

voUenm. m. FiUle, VoUstAndic^; inok mMüB niU dorn, m
endi sdiieii es nicht genug su sein mit; mä miOmmWiB^
völlig

volleclich Adj. und Adv. völlig; voUeeUehe Ad¥. ganz, durehauA

V9lkmj0m yaiktüadig, v^liwieklig

vsktihm sw« gant sagen ; ToUstredm

volztehen st. eines d. etwas ausführen

oo» t'raep. mit D. van, von — her, von— weg,, yola— heraus,

aus, wegen

tiar Aiw, wom ; yai4er Pniap« bmÜ D. var .

t;or^/e st. f. auch Piur. Furcht, ze einem oder an einen vor einem

voHkIUA furchtbar

sutjpmi as»>a<iKi a4ar eins» A naakdimin»eiMr Sach«

orsoelttdleii Ad. kühn; mutwillig

m-etieM sw. gegen das Recht handeln

vreischen sL erfahren, vernehmen

fmüieh^ frtmmm schrecklich, gefahrlich; Adv. freUMui^

mmiB, erAmis firemd, fem, nnkakamiW ttlfteii

vremden sw. meiden

(rmdehelfeUs ohne Freude und Hilfe

Martin, mhd. Gr. 9. Aufl. 4
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vri tta, V. von ohne; ipHkA«*9. songlos im Reden, freiBiAt%

vride st. m. Frieden, Waffenstillstand, Schonung

vridebwre friedliebend

vridm «w. 63 v, Frieden schaffen; aoMii beschütze

Wiedel st m* Liebster» Geliebter

vrist st. f. Zeitranm

vristen sw. unversehrt erhalten ; verzögern, versparen

vrUhof {-ves) st. m. Vorhof, Kirchhof

vrhmdm sw. Freunde suchen, sich befreunden

tnrima (-des) st m. (N. und A. Plur. «HM) Freund, Yerwandter;

Gefolgsmann ; P'reundin

vrnmtUch freundlich; Adv. frhmUkhe in der Weise eines Freim-

des, gütig

vrhmleekaft st f. Freundschaft, Verwandtschaft

vrö Adj. und Adv. froh, eines rf. über etwas

vrön dem Herren, besonders Gott gehörig, heilig

/r&nelHBn heilig

fHh^ßbate sw. m. Abgesandter des Herrn

vröude st. f. oft Plur. Freude, Vergnügen

vröuwen^ vreuwen sw. erfreuen; sich eines d, sich über etwas freuen

vrauwe, vor Namen: vnm, sw. f, Herrin, Harne» Frau; kin

fhmwe! heilige Mutter Gottes!.

frauwelin st n. junges Mädchen oder Mädchen niederen Stande»

früeje, fruo Adv. früh

vrum tüchtig; st. sw. m. (im Reim auch mm) Vorteil, Nutisn

«rtimeftalt st f. Tflditigkdt

vrumen sw. fordern, schicken, schaffen ; einem helfen ; bei prae

dikativem Adj. machen: töt fr, totschlagen; tnUUn frum»

zu Falle bringen

fOegen sw. trans. verbinden, stem eäiiL su teil werden lassca,

bescheren; mit Inf. oder Nebensatz: bewurken; stcA f, sieb

ereignen

vüeren sw. führen, bringen, tragen

fnoder st n. Fuder, Fuhre

üuoge st f. Anstand ; Kunst
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fuore st f. Benehmen, Handlungsweise

/M03 St. m. II Fufs, einen f. einen Fiifs breit; an den
f.

gdn

dicht Tor jemand hintreten, für die fiUje in den Weg treten

flr Praep. mit A. vor, zu, gegen, vor— hin, vorbei an; an-

statt; Adv. vorwärts, hervor, voraus, vorüber

fürbaß Adv. weiterhin, fiirderhin

fürbrtchen st em iL über etwas hinausgehn, hingehn

v9Tbüie§e^ fitrgehOige st n. Bmstriemen der Pferde

fürder Adv. weiter, fort

vürewise Adv. vom rechten Wege ab ; vergeblich

fürgebüege s. vürbHege

fOrgedane st m. Vorsehung, Yoraussidit

fürgespenge st. n. Spange vor der Brust

vürhten anom. ein d. und eines d,; eines für jemand

furrieren sw. füttern

fwrt st m. n

a
gäch (-hes) und gahe Adj. und Adv. eilig ; mir ist gdch ich habe

Eile, bin eilig, eifrig; adverbialer G. gdhes eibg

gaitm st n. Gemach, Zimmer

gagensiMe st n. Sitz gegenüber (dem V^^rte), Ehrenphti

gdhe sw. m. Schnelligkeit, Eile

gdhen sw. eilen; eines d, beschleunigen

gMe sw. t
yampelspil St. n. Possenspiel

gän, gen anom. gehen, kommen; mit Inf.: um zu; an ein d, et-

was beginnen, angreifen ; abe gän eines d. von einer Sache

abstehn; mmbe gdn hergehn, sidi wenden; einem smo g.

ganz unversehrt, vollständig, voll

gar i-wes) fertig, bereitet, gerüstet; Adv. ganz, vollständig, ins-

gesamt

ganän st m. Fufisknappe, Page

gau st m. II Fremder, besonders fremder Krieger

4*
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ge- tritt vor Yerbalfonneii, die niidll mü PraepoMtioneii zmam-

meogeset^t sind, verstärkend und die Handlung abschlie-

fseod ; verleibt daher dem futurischen Prue». die Bedeutung

des ¥mU euet., deen Pmt die de« PluaquMiperfekte : ek

dir gat gefüegit wenn dir Gett beschert haben wird; dd dk

wegemüeden ruowe genänrni sich Ruhe bereitet hatten ; sehr

häufig vor Inf. die von den Praeteritopraeseatien abhängen:

kmid$ gw$lgm

gebe st f. Gabe

geben sw. beschenken, einm mit einem d,

gebmre, gehcerde st. f. Gebärde, Betragen, Haltung; ui den ^-

bcBre» mit dem Aoaebeia

gebärm sw. sich benehmen

gebinde st. n. Bande ; Kopfputz der Frauen

gebieten st. befehlen; antreiben; anbieten; swa^y swie ir §MBi0

was, wie es euch beliebt; got sol gebieten möge fügen ; (Ukr

miner dren der got an mir geb&t die Gott mir Torlieli; gt-

biut mir hast da noch etwas zu befehlen? (Bitte um Urlaul»

gebreste sw. m. Mangel

gebresten st. gebzeehen« mangeln; mir gtbri^tet sms d. oder sr

einem d*

gebüre sw. m« Bauer

gedanc st. m. das Denken

gedigene st. n. Schar der degeme^ Hittergefoige

gedihenf gedien st Fortgang haben, in einen Zustand Jumncn
gedinge sw. m. st n. Hoffnung, Yarsatz

gedranc (-ges) st. m. Gedränge

gewihen st intr. : eine Rifibtuag nehmen« uäch dem kUfme in

die Art sohiageo

geoar (-wes) gefSrbt foriiig; Uekt g. hellfarbig

geveUe st. n. abschüssige oder durch umgestürzte Biume, herab'

gerollte Felsen unwegsame Gegend

geoerte st n. Art zu varn^ Ausrüstung, Aussehn

genieret viereckig

gefriwu (-des) mit Freunden versehen, befreundet
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gevüege schicklich ; gewandt, artig, fein ; Adv. gevuoge

gefügele st. n. Vögelvolk

^eit, gern,^ Praep. mit D. gegoi, gigcnflber; Adv. entgegen.

gehaben 8w. bähen ; vor g. Torenthalten ;§M g. ncli befiiideti, be^

nehmen

geha^ (-3e<) feindlich, feindselig

gekeften sw. haften

gehei^ st. m. Versprechen

yehilze st. n. Schwertgriff

j^e^^tNre liehlich, hold

gehovet nach dem Hofe gerichtet

gehende st n. flnndeschar

^eil froh

gejeide st. n. Jagd ; Jagdbeute

gdtmgm sw. verlangen, skk läiM d« ^« itfjcfi sich nadi wer.

Sadie gelüsten lassen

g€lä2f st m* n4 Bildung, Gestalt

geleben sw. leben, ein d. erleben

geM» St. n. Geleit, Schutz, Begleitung; sw. m* Begleiter

gelf^ gei^ gUnaend; lustig, übermütig, frech; st m. Übermut

geUdi gleich, emes g. einesgleicben; Adv. gelUke gleiohniifsig,

gleich; g. ligen auf dem gleichen Spiele stehn j dem g, tuon

durch Thaten beweisen

fctteAen sw. vergleichen, glciebstellen; tUh gleichkommen

gdmgm st mir g
—t wl ich habe Er€alg, es gebt mir g«t

gelouben sw. glauben ; sich «mes d. etwas aufgeben , von einer

Sache abstehn

geU st m. und n* Zahlung; Reafte, Ehikünfte ; firsau ; Ptod
^eireii st zurückgebe bezahto; iNrl ieiik

gelübde st. n. Versprechen, Gelöbnis

gehst st. m. II und f. Verlangen; Lust, Freude

gemach st. m. Ruhe, Bequemlichkeit, AnnehmÜchktit

femoMe st f. Verlobte, Gemahlin

gmeme gemeinsam, allgemein, Übereinstimmted; #5 ^ .Mü|
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zusammenhalten, verbfindet sein; AdT. insgemein; stL

Gemeinschaft, Anteil

gemeä froh, freudig ; ansehnlicht stattlich, auch looi^jf.

gemdkk Instig» sdiershaft

gemMB st. n. Stimmung

gemuot gesiant, gestimmt, hikhg* frohsinnig, freudig

gen 8. gegen; s. gän

gendde st. sw. f. Herablassung » Huld».Gdte( 9im.g* Mi ekk

fiber jemand erbarmen; ^. in der Anrede eUiptiseh:' ihr seM

gütig, ich danke, oder: seid gnädig, ich bitte; daher gendii

sagen Dank sagen

genadsdildien Ady. huldvoll

gmumn» angenehm, beliebt

genesen st. mit dem Leben davonkommen, am Leben bleiben

getueten sw. sich g. etne« sich an einer Sache sattigeUt erfreuen

g$ni$sßn st. einm oder eines, ekus d von einemt einer Sache

Nutzen haben; auch konisch: für etwas bfl&en; g.

eines d. etwas zu gute kommen lassen ; geno^^en aktivisch;

Vorteil habend; ^snojje» hän von Hunden , die ein Stück

Wikipret bekommsii. haben* um die Führte desto eifiriftf

lu verfolgen

gencBte eifrig, eines d, begierig nach ; Adv. genote eifrig, fieilsigf

heftig

gend$ st. m« Standeagoiesse, etm f. euiem aa Würde giakh;

Min g* meinesgleicheB

genuoc (-ges) genug, Plur. hinreichend viele; adv. genug

gepiu^e st n. Stöfs, Schlag

getfgitsLt Begierde» Verlangen» «er itf ^. ich strabe

gir st m. SpieÜB zu Wurf uid SteCb

gire sw. m. Spiefs ; Schofs des Kleides

gereht geschickt, bereit

gereüe st n. Baitaeng

gerine {-gee) st m. Banfibung

gerlieh Adv. gänzlich

gern sw. etiies d. hegehren, an emen und se einem von einem

Google
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j^eme Adv. mit Vergndgen, gern, leichl; GonijNir. gemar hsh^^,

mit mehr Lust

gerwm 8W. rfisten

gesce^e st. n. Sitz; Lager

geschehen st. einem geschiht wird zu teil; auch, jemand thui .

§emü$ sw. m« Gefährte, Freimd; Freandui

gesellen sw. sidk sich mit einem Gefährten veiiiiiidea

geselleschaft st. f. Waffenbrüderschaft

gesellicliche Adv. zu, in Gesellschaft . .

gemdde sU n. Oinrichtong zum Sitzen

gesMest n. Dienerschaft; Kriegsgefolge; sw. m. -Gefolgsmann*.

gesindm sw. zum Gesinde machen . . •

gesüe geartet, gesinnt

gieshme st. n* Gesicht

gesmide ü. n. Gesehmeide, Reitzeug . .

gespan st. n. ringes g. Ringgeflecht, Panzer

gespenge st. n. Spangen an der Rüstung

gestalt hestellt, heschaffen

gestdn, gestin anom. stehen bleiben, bleiben, unterbleiben ; eines dL

.

gegen etwas Stand halten ; einem g, zur Seite treten, beistehn

;

einem eines d. einem bei einer Sache helfen, etwas erlauben,

gesteinet mit fidelsteinen besetzt

gestrüut Part.; dann Subst hin und wieder au^esetsEte SlOck».

Pelzwerk

geswichen st. ermatten, einem jemand im Stiche lassen

geswigen st. verstummen

geirktwe zuverlässig, anh&ngh'cht treu

getüTsHc (-ges) kühn

getwerc (-ges) st. n. Zwerg

getwergelin st. n. Zwerglein . . .
.

getwergimne st. f. Zwergin

geuHBfen st n. Röstung, Waffen

gewoBte st. n. Kleidung

gewahs scharf •

^moft SU m. Gewalt» Herrschaft, Befehl ;GewiUthäsigkeit :
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gWfoltic (-ges) mächtig, emes d. §• lin über elwaa gebieten

^(ätielkh Ad?, mit Gewalt

gewtrbt, geu)erp {-hes) st. m. GeachSft, Werbung

gewerlichen Adv. wehrhaft ; = gewarlichen behutsam

gewinne» st. em d. erwerben^ erlaogen; belen; öberw^Uigea;

an ediam einem abaalunetiy ahgenmmen ; einm vm 06mm

d. abbringen

gewon gewohnt, geartet

gewonheit st. f. Gewohnheit, Sitte

gewanlich der Sitte gemäÜB

gnoMM iL f. gewflrkte Arbeit

gezierde st. f. Schmuck

gezmber st. n. Gebäude

geziuge sw. m. Zeuge

ge%ogenUeh wohlerzogen, anataadavdl; Adv. gm^genlkhe

gie^fa^ sU n. GieMamie

gift st. f.

gigcere s. m. Geiger

gige aw» L Geige

gimm et aw. C Edelacain

gkel St. m. Kriegsgefangener» Geisel

gUekeit st. f. Habgier

^ilHMi aw. babgiMrig actin . .

glmz glänzend; at m. Glanz

glesin gläsern

goU {'des) st. n. Gold; goldner Ring

goUovr (-loas) goldfarbig

^ofttHK^ (-5«!) at« n. goldenea GefSTii

gotes arm ganz arm

gouch St. m. Kuckuck; Bastard ; Thor, Narr

gwgelbühse aw. f. Büchse, Rohr eines Taaehenspielera

gmigdfuüre at f. Gaukelei, hin- uad Jb^rliBdiveBdea Weatua,fmm
gouke^ at n. Zauberei; Poaaen

goume sL f. prüfende Aufmerkaamkeit; g, nemen ftnea auC je-

mand Acbl gebe»

I
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grd (-wes) grau; SubsL Grauwerk» Art Pelzwerk

gram feindlich

grmeUck grimmig, schr^Ueh; Adr. gtmdkke, pinMn^
ffritnme Adj. and Adv. grimmig, zornig; st. t Orilmtf, Zdftt

grinen st. knurren

grUe grau, greis, alt

§fMeH tm. mit Xknr gratrt, mich schaudert

griuUch gtSiudIg, giUtts^lielfegetld

grö^ dick, Ätark; Adv. grö^e sehr ^
gra^Uch grols, Adv. grce^lichen sehr, gewaltig

prAene grön; st £ Grasboden

grüe^en sw. ansprechen, begrfifsen

gruomn sw. grün sein, grün werden

gttggaldei st. n. (?) Kuckuck (?)

gtd<Ün golden

güU$ St. f. Zahlung, g. dbe ilahm Schulden tilgen

gmnen anom. gerne sehen ; einem eines d. einem etwas j^nnen»

wünschen *, einem ein d, ze tuonne gestatten, erlauben

guotgtkij tüchtig, fördeiflich; freundlich; aus gutem Geschlecht;

jtnte UkU KnAeuM Arme; edle M6nsch«n ; ßrg. nemen,

haben zufrieden sein mit; Ady. gi^etUAm fireimcffich; guat

St. n. Habe, Gut; gute Absicht

^i4fTe sw. L Mähre, schlechtes Pferd

habe st. f. Habe; Hafen

habtdänc st. m. Lob, Preis

haben sw. halten, behalten; unrehte A. unrichtig behandelu; üf
hahm ehm d. fBUM hälm mit; iMMnn. haben; k f»
— halten; den tot an der hant h, sicher haben, sterben

müssen

hak 8t. f. Hehl; A. hän emu d. etwas verheimliclienW St. m. Topf

halpsmoi St. n. unbekatintes Tier

haken st« umarmen, um den Hals fallen
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halspere {-ges) st m. Panserhemd mit Kappe

halt Adv. und Conj. vielmehr; in Concessivsätzen : auch immer

handeln sw. verfahren, einrichten; einm hehandein

h<mddim$e 9L f. Bewirtung

toll St. f. Hand; als Umschrabnng: Stflride$ k» SifHt; ek^ hA

%er h., zen banden^ ze sinen handen ein Held durch seiner

Hände Kraft, von starker Hand; mo eines handeik stn

einem unterüiänig wm; iinm tmitr dU hmdß mmm vinp-

n^men nm su fiberreden; üBerhaMd$ aller Art; pleonas-

tisch maneger leie hande

hantgetät st. f. Geschöpf

harm st m. Hermelintier

hämo» (hamoieh) st n. Harnisch

hamaschvar {-xces) vom Harnisch gefärbt, schmutzig

harph(Bre st. m. Harfenspieler

haru Ady. stark, sehr

^5 (-9^) ^* Haas, Feindsefigkeit: dlne ironisch: gern

häßlich feindselig

heben anom. oder sw» heben, erheben, anfangen; $ich h,y ächa»

Aeto»an&ngen| 9kk ^g, dm h$bm wegmhn, stiflA. an sai ^

k$bm au einer Sache aoflireclien

hei, hey Interj. vor Ausrufen

^tden St. m. Heide; st f. Heidenschalt

Mini sw. hegen, schütien

MI st n. GlAck

hsiligeist st. m. der heilige Geist

Aettn, hein st n. Haus, Heimat; adverbialer A« nach Huim;

Mus 0, SU Hanse

knm§uM$ st n. Hansdienerschi^ eigenes Gefolge

heiwUkhB st f. HeimUchkeit, VertrauUchkeit; in K unter Vtf*

trauten

heimliche Ady. heunlich» vertraulich

heimmi st n. Heimat

heigm st. nennen; genannt sein; mit Inf. oder A. und Inf. ht-

fehlen ; einen liegen h* sagen, dass jemand lögt
,
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hdde, der= M[n]de Part Praes. der (sich) verbergende, ver'*

borgne
'

helfe 81. t Büfe; Gefolge» Heer in eines Diensten

Mfm st. einen und etnem; eäiem enies .d. verhelfen in, helfen bei

Mfenbein st. n. Elfenbein

helfenbeitän von Elfenbein , . •

helflich hilfreich

keUejät. f. HAUe

MUmär st m. Höllenmohr, TeuM
hellen st. hallen, tönen

heim st m. und helme sw. m.

Jbehmwg (-jei) st. n. Helm

hehngespan st n. Hekngespänge, Helmhänder

helmhuot St. m. Helm

A€fii»cAfn st m. Helmglanz

^Hst verhehlen, verbergen, adMiiederemeflPiel»d verheimiichea

kU (-dl«) st ttk (Sehfltser) Held, tapferer Krieger

kendebld^; blofs wie eine Hand . .

her Adv. hierher ; bisher, l)is jetzt

her = er Pron. 3. Pers. Sg. m.

A^, i^re hoch« vornehm; froh, tm» d» über etwas

lerfter^e st. f« aucb Plur. Wolmmig, basooders fOr Fremde; he^

gerplatz bei der Jagd

herbergen sw. Herberge machen, sich niederlassen, amen beher-

bergen; in Quartier legen

Mren sw. erhöhen, heiligen

hirebemde heilig

hervart st f. Kriegszug

hermim sw. eme Heerfidirt machen, mit einem Heere siehn

kergudU sw. m. Kriegsgefthrte

h^esidek st. n. Hochsitz, Sitz für Vornehme

hergesinde sw. m. Gefolgsmann.

herhem st n. Kri^hom
MM nadi Art der fienm, henriseh« stok

kMek vornehm, ausgezeichnet; Adv. Mrliehen herrlich
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.

hermin von Hefmelin '
. ;

°.

hermüede kriegsmüde

hSm^ htm, w N«bmai und IMA mkMtyh^i er iw. ik

littr, voraflhHKirMänx >

.

Äerfe st. f. Schulterblatt

herte, hart hart, schwierig, gefährlich; k. schar diottte Scbar*,

Ady. in kertegmm festgesinnt; st f. sdiwiNr loBaftf

hm» 8w. n. (ft«rw auch st. D. Sg. und N. Plur.); mdd^kiä
das Herz ergreifen ; ze hirtin kumm herslieh lieb warte

herzebemde herzergreifend

herxeiehm st n. FeldseidiMi

hmdmt (-des) herzbeirfibend ; st n. Und >af9laMto.«t..£ Wr
ergreifendes Leid , * . .

,

herzeUebe st f. Herzensfreude • .

ilersetop (-to) herzlieb; st n. HerzU«bab«a

htfiKiMrt^ at* BüilMholMtt

hie Adv. hier; vor Adv« und Praep. ^t^; A< inM«, ^ Hm^
himelfrmiwe sw. f. Himmelsherrscharin

AMitori (-to) st m. HimmekNiuito

MaieliDa^ st m. Sternbild des WagVia

hinde st. f. Hindin, Hirschkuh '

ftmi^^r Adv. hinten) Praep. mit D. und A« hinter; h. 4kh zurud

üäie Adv. hinweg, hin; eUiptisch: fohlNibinl MMMMm «Mttck;

* jdi« «Ipwa f«lar

Ainne = hie inne .
•

ftthnen, hinne Adv. von hier, von hinnen, fort

MiUe, AIM= MiMiU Ad?, in dieser Nacht

hhwmrt at f. Tod

Alraft *t. m. Heirat , . .

*

hirmen sw. ruhen

ik^5 st m. Hirsch

Ate« AdY. m diesem Jahre, heoei« ...
hwen, hien sw. heiraten

höch {-hes) hö hoch, vornehnt^ höher wiM lauter Wind; Äi fW
gehttkiar, freaiigar «in»^ JL aim aiatter Scrflit; 9^
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Spiel um einen hoben Preis ; Adv. h4ck, höhe, höh hoch, ge-

waltig, Mhr; kkh frijgisfMb ftmmi von F^da gahobiie^ >

«M» Anf dM'GifiM tUiin, «man lemr n tt^n koHimen;

Compar. höher bei Verbis der Bewegung: zurftck, weg

höchvart st. f. hohe Art zu varn, edlaSt stolzes fieaehmen

hkkvmla^ kMumÜc (-pes) stolz

AM^«ifulc (-^es) mit Vornehmen verwandt

höchgemüete st. n. Hochsinn, Freudigkeit

höchzit^ höchgezit st. f. Fest, bildlich für Kampf

kakm 8W. erhöhen, den mmt den Silui tifrewn

hem hochfaläread, fibetmdtig

hnmen ssv. scliniähen, der Ehre berauben

hof {'ves) St. m. eingeschlossner Platz; Aufenthalt, Umgebung

des Königs; xe hove zun, beim Könige, oder zu, bei einer

fi&rstlidien Person

houebcere dem Hofe geraäfs, anständig

fiovehelle sw. m. HoHdäller, schmeichlerischer Höfling

himlkh dem Hofe angemessen, anständig ; Adv. hoveUehm

hevemmre st n. Nachricht an den HoC

howreise st. f. Falurt zum Könige

höveschy hübesth dem Hofe angemessen, fein

hövenheU, h&fscheü, meekeä st f. feine Skti^ Artigkeit

hikfesekmf hübsehm sw. den Hof aaoiiea

AoMsHsfe am Hof, an der Holbitte festhaltend

hovewert (-des) zu Hof wert, geehrt

holde sw. m. Lehnsmann *

heU (rde$) genagt, lieb, treu; beAmders Tom Herrn gegen den

Dientr und votn Diener gegen den Barm; sMen MdsMMs
lieb inachen, sich geneigt machen

hotiegen sw. voll Honig sein . ; .

hoeren sw. säiem aufjemand hören, einem gelNNrchen

hmnmc (-ges) st. m. Februar

hon ('•de$) St. m. Schatz

houbet st n. Haupt

Digitized by Google



. küheichm sw. auf höfische Weise sich unterhalten

hüeten sw. eines beobachten, Acht haben auf; etnes d* behüten

kidds ftt t oft PL Geneigtheit, Huld; Erianlnüs

hndft 8t t Fvttflral, Uebennig

knobe St. 8w. f. Stück Landes von einer gewissen Oröfse, Hti

huote St. f. Aufsicht, Wache, eines gegen jemand; sctone h. aft-

stftndiger Gewahntm, schonende Bewachung

hurdikrms hkhmdkrm
humlH hörnen, von Horn

hurte St. f. losrennendes Stofsen

hwtUehm, hurticlichm Adv. mit Stolse losrennend

JMt st n. ; se Mie Innm» nach Hame» m eui Bmw gelangoi

hm ew. f. Hatten Qeielt

ü AdT. (Ton d«r Vergangenheil) unnier; jeautk; in fkkmr

gfitsen:aie

iedoch, idoch Conj. dennoch

t^^llc^ ieslich^ itlkh jeder

I01M1 (Hiet), iemm jemand; in Nehenallien: niemaad

imer, Hmnety imer Adv. (von der ZidKimfl) immer; jemals; ^
mer mere immer künftig; in abhängigen Sätzen: nie wieder

iender, inder Adv. irgendwo, irgend

tesd Ady. sogleich

iMch jeglich, jeder

ietweder jeder von beiden

iezuo, ieze Adv. jetzt; sogleich; bereits

Ar iiipendetwas» mit €• ; Adw. ngend, etwa ; in abhingigan SiM

in Praep. mit D. und A. in; Adv. hinein

In Adv. hinein, herein

Mer s. tsnder

^ig$9kiB st n. Hausgenosaenscfaaft; Mölge; sw, hl Hm^
genösse, Gefolgsmann

Güo^
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inruin Adv. umen
tnuBf Hmen Adv, inne, mwendig; eines d. i'. werden gewaren,

merken; i bringen merken, einsehen lassen, überzeugen
innerclichen Adv. im Herzen, innig

mierthalben Adv. auf der innern Seite

mre Praep. mit D. innerhalb, binnen

^Uwerhes Adv. quer

irre vom rechten Wege abgewandt, unsicher; eines d. ohne etwas

irren sw. eities d. abbringen, abhalten von; m einem d. stören

hindern

tireiiniiM ganz nen

iteuixe st. f. Vorwurf

üewi^en sw. vorwerfen, vorhalten

jd Interj. ja, fürwahr (im Anfang des invertierten Satzes) ; ver-

doppelt jarid

jdchant st m. flyacinth

jämer st m. Seelensehmerz, Trauer, Leid

jdmeirhaft, jcmerlich schmerz-, leidvoll, kläglich; Adv. jcemer-

liehe, jcBmercliche

jegere st m. Jiger

jAen St. sagen, Tersicfaem, eines d. etwas aussagen, bekennen,

einem eines d. /. einem etwas nachsagen, zusprechen ; ver-

sprechen; einem j, (ergänze: des siges) ; eines oder eines d,

jehenze oder /urjemand, etwas bezeichnen als, erklären für

jeä {-des) st n. Jagd

jeitgeseUe sw. m. JagdgefShrte, Jäger

joch Conj. auch, selbst, sogar; mit ne: Jone gewifs nicht

>tmc (-ges); Superl. jtmgist letzt; Adv. ju$igiste und se jungist

zuletzt

pmefrouwe sw. f. Mädchen, Jungfirau aus edlem Stande

jungen sw. jung werden

im, tjoste St. f. ritterlicher Zweikampf zu Pferde mit Speeren
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K. C. Q.

hamer sw. st. f. Schatz-, Schlafkammer

kamraire nu lUmioerer, der Schdtz^ oder Scbii

kammer

kmmoagm st. m. Wagen, dessen Uder mit eiserofiii Rfiifcaki

schlagen sind

kapelsoum sL m. Reisegerät zum Gottesdienst

hofkBii sw* OH bewiindtfiid mmbrn»
kappe sw. f. Manie] mit Kappe, Kapuxe

karkoBre st. m. Kerker

karkelvar (-wes) kerkerfarbig, bleich

kein= dehem irgend ein; kein

M sw. f. Kehle

kemendte sw. st. f. heizbares Zimmer, Frauengemach

kempfe sw. in. Kämpfer im gerichtlichen Zweiluimpf

k^^fiUn St. n« Mliitelcbeii myt Kapoie

kin st f. Gang hin nnd sorOck

kerm sw. wenden ; sich wenden

kiel st. m. Kiel, Schiff

itsafust.schauen« wahrnehmen; prUm, wihtai t k.iM^
kmm st. n. Rinn

{

khU {-des) st. n. Kind, auch Jüngling (junger Ritter) oder ^\
eben ; von kinde von Jugend auf; Deminutiv ki$i46Un,

kmsUcke Ad¥. mit kiiuUi4ter Eiofalt, Thorheit

ht siwmioe^ge^ogeoe 3. Ind« Praes; Ton fpeden ^ureoiMB

kittsche sittsam, sittenrein

klaffen sw. schallend autschlagen

kläfter st. f. Mais der ausgehreitetan Arme

klage st t Klage, Gegenstand der Vegß

klagen sw. einen beklagen

clär hell, glänzend, schön

cUhre st f. Jilarheit

kkMt st n. Kleinod, Kostharkeit

kleine foin, klein, gering, unbedeutend ; Ad?, wenig, i
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Menken sw. klingen machen, tönen lassen

klösetUFre st. m. Klausner, Einsiedler

klüs St. f. Klause, Zelle

huht St. m. Knabe; Knappe, Krieger, der zu Pferde dient

knolle sw. m. Klumpe, Knolle zum Kröpfen des Federviehs

kocharre, kodier st. m. Köcher

kowrinare st. f. Decke, Pferdedecke

knUer St. m. Polster, Bettdecke

komen, kumen st; einem zu einem kommen, zu teil werden;

%e rossen k, das Pferd besteigen, ze swerlen k, die Schwer-

ter ergreifen; tti kkider k, sich anziehn; %e komene künftig

kirne sw. f. Ehefirau ; konm mdc oder

konemdc st. m. angeheirateter Verwandter

kör St. m. Chor, Altarseite der Kirche, Platz der Geistlichkeit

koste St. f. Preis; Aufwand ; Mittel zu Ausgaben

kimfen sw. kaufen; erwerben

kfd st. d Kribe

kradem st. m. Lärm

kraft St. f. Kraft ; Macht; Menge

krage sw. m. Kehle, Schlund

kröne schwach, gering

kranech st. ni. Kranich; kraneches (rite hoffärtiger, stolzer Gang

kreftic (-ges) stark, gewaltig; reichlich; Adv. krefticliche

krenken sw. schwächen, verderben, beschimpfen

kruten st. m, f. Christ; st. f. Christenheit; krütenUek christlich

criuze st. n. Kreuz

qudle st. f. Qual, Marter

kuche St. f. Küche

kuchetUcTieht st. m. Koch

queln st cfiialvoll leiden

gueln sw. quälen, martern

küelen sw. abkühlen, den muot die Lust befriedigen

kumber st. m. druckendes Leid; davon Adv. kumberUche, Umm-
merUehen kummervoll

kwne Adv. mit Mühe, mit Schmerzen, kaum
Martin, vr.hd. Or. 9. Aufl. K
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Mnde bekannt; &t. f. Bekanntschaft

kündäceit st. f. List, Arglist

Jcündeclichen Adv. klug, geschickt

künden sw. verkündigen, bekannt machen

kmder st. n. Geschöpf, besonders ein seltsames, ehi Ungeheuer

Jhlfidte irges) bekannt

künftic {-ges) zukünftig

kilnne st. n. Geschlecht

kuntien anom. wissen, verstehn, können

kunt (-deg) hduinnt

kmttrfeit nachgemacht, falsch

küntlich Atlv. deutlich

kuolen sw. kühl werden, sein

kwmheü st f. Kühnheit

kurzewüe st. f. Kurzweil, Spiel, Vergnügen; D. Plur. kumsüm
in kurzem, bald

kurzewilen Adv. kurzweüen, spielen, sich vergnügen

küssln st n. Kissen

lacheliche Adv. lächelnd, freundlich

laden sw. (und st.) einladen \ st (und sw.) aufladen, beladen

tere leer, emes d. frei von

läge st f. Nachstellung

lamp {-bes) st. n. Lamm
lancroeche die Uacbe lange nachtragend

lange Adv. lange, seit hinge; ironisch= stets; Compar. langtr

nnd lenger

lant (-des) st. n. Land ; ze lande heimwSrts, her%el hierher

lantliute st. m. Plur. Landbewohner

lantrehtwre st. m. Landrichter, Vorsteher eines Landgerichts

laster st n. Schande

UuierUehen, Ueterlichen Adv. sdumpflich

/djew anom. lassen, zulassen
;

zurücklassen; l. und abe 1. los

lassen; unterlassen; verlassen; wi, vani l. aufgehen ; ibesen,

sehen l zeigen, beweisen; hodren t erklaren; under wegm,
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sten, Sin, beliben l. unterlassen, auf sich beruhen lassen;

;
iieh eines d, an einen l, sich in etwas verlassen auf; ümu
LüfinL seine Sache auf Ehre stellen

U (-toe9) st. m. Hfigel

Ubart st. m. Leopard

hbeii sw. leben, sich benehmen; st. n. Leben, Benehmen; Stand

lidk (-^et) fireif ledig, los; Adv. UdikMiie

IpfWVw. legen; in Quartier legen; ablegen; ein sträfm fsefner

suone aufhören zu schelten, um sich zu versöhnen; sich an

kgm sich ankleiden; üf L festsetzen, bestimmen

k9tr st n. Lager

Mdb st. m. M^die; Lied Ton ungleichartigen Strophen, gesun-

gen oder gespielt

Mdt Adv. leid-, schmerzvoll ; st. f. Betrübnis

hiden sw. leid machen, yerldden; leid sein
j

'

lefe St. f. maneger L mancher Art; als Snbst. mit G. der (iieine)

' luhte m. l. mancherlei Steine leuchteten

/eie sw. m. Laie, Nichtgeistlicher

Umm sw. lehnen

hit ("des), Uitlkk schmersvoU, leid; UU st. n. Leid; einim ist I.

er ist traurig, betrübt; 1. hän näch einem nach einem ver-

langen, sich sehnen

ieä^mtU {-de») st. m. Spurhund, der an einem Seile gefährt wird

Uitm sw. führen, geleiten

leitschrin st. m. Ueisekasten

krker st. m. Tellerlecker, Schmarotzer, Schmeichler

^iichm sw. analdsehen (Irans.)

Um st m. Vorleser

lest s. le^^ist

leisen sw. hemmen, endigen

leioe sw. m. Löwe

Ussfü, UBi letzt

lideii st. ieidfn, sich gefallen lassen

liebe Adv. zu Uep\ st. f. Lust, herzliches Wohlgefallen, Herzen-

wonne, Liebe; durek emes l einem zu Liehe, um eines willen
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lieben sw. lieb machen

liebm sw. lieb» angeuebm seia

2te^eii 8t lügen

lüht glänzend, Kdit; Ady. Udiie

liep {-hes) lieb, angenehm, freundlich; st n. der, die IJiebste;

Freude

liet ('de9) 8t n. Lied, eigentUch Stropke^ daher gern Plur.

Ugen anom. liegen; sich legen, fallen, aufhören; che geligm

siegen; ringe gelegen sin schwach darniederliegen, dahm

sein; t6t L todt sein, sterben, vor einem durch Jemaoii;

an einem Uget jemand besitzt; doch an Rüedeigire lUwm
fiifuden mit R. sank unsere Freude dahin

lihen st. verleihen, zu Lehen geben

Uhte leicht, gering; Adv. leicht, vielleicht; des ist harte Uhu ei

geschieht findet sich leicht

Unhracihe= Untdraehe sw, m, Lindwurm

linde sw. f.

Up {-bes) St. m. Leben, Leib ; als Umschreibung: Sifrides L ^

Slfrit

Ikt st m. Kunst; arger l schlimmer, böser Streich» Untreue

liste sw. f. Leiste, Borte

lit {-des) bU n. Glied

Uuhten sw. leuchten

fötf st n. Volk, Heer; Plur. m. n. Uute Leute

lobeb(pre, lobelich, lobesam lobenswert, herrlicli; Adv. lobeMf '

loben sw. loben, preisen; geloben» versprechen, an eines h<u^
,

mit Handschlag; L ze manne, ze wihe sich verlaben mit

Ueh (-to), U st m. niedriger Wald» Busch

lohen sw. flammen, brennen

lop (-bes) St. m. und n. Lob, Preis

lö$ ungebunden, zuchtlos

losen sw. lauschen, horchen

löt St. n. Gewicht

louc (-ges) st. m. Flamme

Ueigen sw, flammen
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laugen (-eneti) svv. eines d. leugnen; äne l ungeleugnet, füiwahr

UmgenUche AdT. trügerisch, lügnerisch

htdem st m. Lärm ; st m. n. ein unbekanntes Tier

luft st m. II

lüne St. f. Mondphase; Yeränderlichkeit, Laune

Uuer klar, hell; Adv. IMerUche

Uttertrane st. m. daret (über Gewürzen abgeklärter Rotwein)

ldtee{, lüzel klein; mit G. wenig; Adv. wenig, ironisch s= mht;

L ieman selten Jemand, ironisch= durchaus niemand

M.

mde (-ges) st m. (Plur. auch sw.) Seitenverwandter

nuBre st. n. Kunde, Nachricht, Geschichte, Sache; nmwiu m.

unerhörte Dinge, fremdm m. unerwartete Neuigkeit ; starkiu

m. schlimme Botschaft; m. sagen berichten, Auskunft ge-*

ben; m., der m, vrdgen Auskunft, Nachricht verlangen; se

mcBre bringen in Ruf bringen; höher m, wesen von hohem

Rufe, hochberülimt sein

mctre bekannt, berühmt; rühmlich, herrlich

mce^Uchm Adv. mäfsig ; bonisch= mftt

magedin, meidin st. n. Deminutiv von

maget, meit st. f. Jungfrau, Mädchen

mageükhj megetUeh, meüüch jungfräulich

mdgKhaft st f. Yerwandtschafl

mdl st. n. Zeichen, Zierrat

mdlen sw. bunt verzieren

midhe sw. f. Tasche, Koffer

man st m. anom. Mann ; Gatte ; Lehnsmann

mdne sw. m. Mond

manen sw. erinnern, eines d, an etwas; eines d. odei mit Inf.

aufl'ordern zu

mankdt st f. Tapferkeit

immnepeAc^ jedermann

marc st. f. halbes Pfund Gold oder Silber

fltorc St. n. Pferd, Streitrols
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nmc, markt st t Gfänze; Grtodami

marcgrdve sw. m. kAniglidier Oberbeamter emeß Gräocdm^es

marcgrdvinne st. f. Frau eines marcgraven

margarUe st. f. Perle

marmetitein st. Marmor

marschäk st. m. Stallmeister (Hofiunt)^ AufiMher des Gesindes

marterer st. ni. Märtyrer

mat sL n. Matt im Schachspiel, Niederlage

matra^ st L Polsterbett

. ma^ (-jes) st. n. Speise

md^e st. f. (sw. in d}ie md^en) Mafs, Angemessenheit; ze m. im

richtigen Mal^e» mäisig^ D. Piur. adverbial : jaä£Ng;

• ironisch sssntfti

megetin st n. MSdchen

mehehn sw. vermählen, verloben

.2iM»>i st m. Falschheit, Verrat

meineeUchm Adr. yerriterisch

meineide meinddig, eidbrüchig

meinen sw. ein d. im Sinne haben, bezwecken, verursachen:

eitlen es auf jemand abgesehen haben; von Herzen lietoi

meinrdt st m. II Plur. Venrat

meinriBte yorräterlsch

meist Superlativ zu mer, gröfst; Adv. meistens, am meisten

meister st. m. Meister, Lehrer, Ilerr; » sdUfmeister

meittmchaft st f. Meisterschaft, Herrschaft, Ueberk^enheit «

meiiHö Adv. meistens

meituom st. m. Jungfrauschaft

meizoge sw. m. iüiabenerzieher

müden sw. angeben, verraten

menm sw. wie Vieh treiben •
;

menege st. f. Menge

mere, mer^ me defectiver Compar. mehr; suhstantivisch mit G.,

Adr. weiter, künftig; bei Negationen: weiter, Ungir» m$
min nie savor

merkcßre st m. Aufpasser
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l

merken sw. bemerken, erkennen

merwip (-bes) st. o. Wasserfrau

ßiemmnier st n. Meerongehetier

mme st f. MetalUdumpen; ein bestimmtes Gewicht

mete st. m. Met

metUne st. f. Mette, Frühmesse

*K5 Mals

Miiclel grois; Ad?, sehr

vUden st. unterlassen, entbehren, vermeiden; skh eines d, unter-

lassen; entsagen

mite St. f. Lohn

müi {'de»)f müu freigebig; Adr. mMkhiy mlUet^khB

mite st. f. Freigebigkeit

mnm st. f. Erinnerung; Liebe; ze mmnen zum Andenken, als

Gesdimnk; dtis m, trmkm den Abschiedstniiik trinken

I
mnmeeUdi lieUidi, lidireisend; Adr. mbmedkiiß fiebieh, freund^

lieh

mmminur st. n. Liebesglut, Liehesfeuer

mkmm sw. Heben

Comp. Ideiner; Adv. wenger, minder

missehieten st. einem und «3 einem unglimpflich behandeln

missedienm sw. einem beleidigen

mäieMUem sahst Inf. Verdmis, Milsfallen

\ mkmar (Hoes) befleckt; entfibrbt

^ missevam st unrecht yerfahren, üi)el baildrin

missegän anom. übel ergehn

mtu^uigm sw. mifsfallen

ew. fnA* «rfr geht es sddecht, m §lHm d. ich

erleide Schaden an

missestdn anom. schlecht anstehn

maäm st f. Fehltritt, Sdiuld, Besheä

siniefrelsf» st fehltMleii, fshlgefaft

«tineftiofi anom. anders als redit handeln

missewende st. f. Schandthat; Schande

mit Praqp. mit D. mit, nebst, samt; Adv. mit
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mtitemüi st f. Beisein, BeiwohnuDg

mitte niillel; mitter tac Mittag

miUelswanc st. m. der mittlere Schlag

nuBTB st m. Last-f Reise-, Damenpferd

matte st. sw. f. Staub, Erde

m&ra^ st. m. und n. Maulbeerwein

morgenröt st. m.;

mort (-des) st m. Mord ; Gemetzel; Schandthat

«lorfHeA marderisch; Adv. mortUchB

mortmeile mordbefleckt

mcrtrcBche mordgierig

mwlm^e mordscharf, mörderisch

mMe st f. Müdigkeit

müeden sw. niQde werden

müejen sw. bekümmern, kränken, verdrieXsen

müelidi Adj. und Ad?, mühevoll, schwer

müe^m anom. müssen, sollen; da^f tt da^i mnosfe sehen tot ibrcii

Augen; die tolle ich leben muo^ so lange mir zu leben be-

stimmt ist ; in W önschen : müe^e möge

«üe^ie (-ges) unthatig, mülsig

milden anom. können, mögen, dürfen; mfr mac weeem btf

ich bin mit Recht, natürlich betrübt, traurig

mngge sw. f. Mücke

mül st. m. II Maultier

munddhi Bi. n. röus m. Mftdchen, Frau

mAni^flseH st. n. Münze, Geldstück

muome sw. f. Mutterschwester, Muhme

muot St. m. Sinn, Sinnesart; Stimmung, Neigung; Meinung;

einen mnet haben einmütig sein; einem %e mnote ein nach

eines Sinn sein; muot haben eines d. Lust haben zu, wün-

schen, holl'en; valscher m. Falschheit; zornes m. Zorn; mii

lachendem muote in fröhlicher Stimmung

muoten sw. eines d. verlangen nach; an ein d* hoffen auf

m&re st f. Mauer
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nac (-ckes) 8t. m. Nacken

näeh Praep. mit D. oach, hinter; wegen, um, zu, gemäls; ndeh

sHchm nachdem die Speere verstochen waren; ^ ndch tf^

suo7ie reden für die VersöhnuDg sprechen; Adv. nahe, bei-

nahe

nähe^ nähefh tutMichm Adv. nahe, heinahe

najm aw. nihen, schnfiren; einen in fürgespenge einem das

Kleid mit Spangen zuschnören

nähen {-enen) s\v. uahe sein, kommen

n4Ü^gebüre sw. m. Nachhar

tMrAfef, de$ anomaler G. von noht: in der Nacht

nähtsdde st. f. Nachtlager
^

name sw. m. Name; Stand

ne Negationspartikel (inkliniert oder voraangelehnt als en: en-

künde) meist mit anderen Negationen näu, nimmer usw.

verbunden; alleinstehend nur in kurzen SStzen mit ab-

hängigem Nebensätze: ich enruoche wa^, ich enxoei"^ ob; und

in elliptischen Sätzen: W. 82, 12 Äerre, in mac (ergänze

mlu dar gerUen)\, in kurzen Gegensätzen 66, 10 st iwH, it

eniMOt; femer in Nebensätzen, teils einschränkend und be-

dingend : mim zerinne frinnde wenn meine Freunde nicht

ausbleiben, wobei ne auch fehlen kann: in welle got behüeten

wenn Gott ihn nicht behüten will; teils bei negativem

Hauptsatze ergänzend : die degene wolden de» mihi län am
drangen die Helden unterliefsen natürlich nicht zu dringen

neben Adv. zur Seite; bi n. einem neben einem

neve sw. m. Scbwestersohn , Netle; Mutterbruder; entfernter

Verwandter

nekein, nochein kein

nehten eigentlich D. Plur. in der Nacht, Nachts

mmen st. nehmen; n. zunehmen

nem sw. am Leben erhalten, retten

Halfen Adv. unten

niden sw. hassen; ein d. über etwas zürnen
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nider niedrig; nidere, nider Adv. nirder, herab

nie Adv. niemals, nie (in der Vergangenheit) ; nie mere noch nie

memtm (hmi), nimm niemand; mit O. ander n. kdner lir

andern

niemer, nimmer, nimer niemals, nicht mehr (in der Zukunft):

nimmer mere niemals wieder

sif>ti4er, niener, ninder^ nmdert Adv. mrgends; nichts

niene, nine Adr. dnrchaiM nidit

niet s. niht

niesen = genießen

niftel sw. st f. Nichte

nigen st sich Terbengen, dnm sich gegen jemand dankeid nt^

beugen, einem danken

niht^ niet nichts; ze nihte vernichtet, nutzlos; besonders mit G.

näu Khildes keinen Schild hdn; Ad?, nicht

minder, nMerf s. nf^nder

nU (-des) st. m. Hafs, Zorn, Feindseligkeit; n. kän ein» d
etwas zürnen

MÜtteAe Ady. haDserfüilt, grimmig

nin (hom), iitiMiM neu; verindertich; Adv. nMUske kfinM
niuwe st. f. Nenheit, Nene

ntuHin {niht wan) Conj. nur, wenn nicht; nach Negationeo;

auTser, als

nednoch, dennoch

iio(/AeHi 8. fiefteAi

nöne st. f. Mittagsstunde {hora nona); Himmelfahrtstag

n6t St. f. II Drangsal, Geüahr, Kummer; dertk n. gezwungen; ^
ohne Grand, nicht notwendig; dme h» Ut^ßnn in FiM«

lassen; n. iei eines d. etwas ist nötig; mir iet m&tfieäMß

d, ich verlange nach ; nöt gel einem eines d. etwas ist einen

:

nötig , er hat Ursache dazu, ist dazu gezwungen

iMkAo^ bedrängt

nä, nu Adv. nun, jetzt; da (relat.)

nm (-tees) st m. Nutzen, Yortheil; £rtrag



o.

ofrPraep. mit D. und Adv. Aber

ob, obe Gonj. ob, wenn; wenn aucli; wa^ ob wie wenn!

och s. ouch

oder, ode, od Conj.

ahem st m. Mutterhruder, Oheiio

ofeiiikhm Adv. offen

erden st m. Stand; kristmlieher o. die Christenheit

ordenunge st. f. Ordnung; Engelchor

sw. n. Ohr

m= ros (-ses) st n. Rofs

#rf st n. Spitze; an äSm enen durch md dvrch; uns an tiaj o.

bis zu Ende, vollständig

österlicher tac Ostertag ; höchste Freude

ols.

9U€k Gonj. auch; und o. und

ougenweide st f. Anblick

OKU« St f. Aue

omoen sw. stromabwärts treiben

owi, umoi Ihterj. Ausdruck einer schmentichen Gemfitsbe-

wegung, auch des Verlangens: o weh! ach! etties, eines d.

wehe über einen, über etwas

Hdoi st n. Gebäude, das eine Halle, einen Sal enthält; Halle

^ajitel st. n. Panther

peinlde= bevild§ st. f. Begräbnis

Hcke= becke st n. Becken

HrmkU st n. Pergament

5/a//c sw. m. Geistlicher

jhaflieh pfäffisch, nach Art der Geistlichen

ikahtm sw. gesetzlich oder durch Vertrag bestimmen, feststellen

ihani {-des) st n. Pfand (alles was zur Sicherung der Rechts-

anspruche gegen einen andern dient) ; ph. erloesen versetzte

Pfander einlösen; sprichwörtlich: aus Verlegenheit befreien
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j)harre sw. f. Pfarrei

pfäwe sw. m. Pfau

phd, pheÜe^ fheüd st m. Seidenzeng

fhelUn Ton fhel, seiden

phenden sw. pfänden, berauben

pherü^ phert i-des) st. n. Reitpferd

phertgereite st. n. Reitzeug

fAI Interj. pfui

phifcBre st. ni. Pfeifer

phinxtac = phingesttac

pklege st. L Flur. Aufsicht, Hut

phlegen st bandeln, v^r^Bihren; eines umgehn mit, beauf-

sichtigen, sorgen für; eines d. betreiben, üben; verwalten,

besitzen; mit Inf. treiben, pflegen

phlikt St. f. Teilnahme, Zustimmung

phlihtm sw. sich dienstlich verpflichten

phrüende st. f. Pfründe, Jahrgehalt

pilgerin st. m. Pilger

pin St. f. Pein, Qual

pirm^ Wun sw. jagen

pin§ew(Bte st. n. pirsgemnt {-des) st n. Jagdkleid

pldti St. m. Ebene, Flur, Erdoberfläche

parte sw. st f. Pforte; sw. f. Hafen; s. auch borU

portenme st m. Pförtner

pave s. ^oiie

predjen sw. predigen

prehen= brehen st. leuchten; meist subst.lnf. Glanz

prU st m. Lob, Ruhm, Preis: %e prU$ lobenswwt

priien sw.

prüeven s. brueven

jmnetj st m. Anrennen zu Pferde mit den Speeren

putAnB sw. f. Posaune

Qa. s. Ku.
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R.

räche st. f. Strafe, Rache

rant (-des) st. m. auch tekädes r. Schild

raste st. f. Mefle

rät St. in. II Rat, ßeschlufs; Verrat, Anschlag; Vorrat; dne

friunde r. ohne die Freunde zu befragen ; eines d. ze rdte

werdm zu beratschlagen begmnen über; emes, eines d, ist

räi for, gegen jemand, etwas ist Rat, Abhilfe; etwas kann

unterbleiben; r. haben eines d. etwas nicht nötig haben,

unterlassen, entbehren; guoten r. haben gern entbehren,

unterlassen; eines, «dies d. %e rdte tuon Rat schaffen für,

wegschaffen

rdfeit st raten , beratschlagen; etnem r. zureden , befehlen; ein

d. beschliefsen, einem ein d. auch : gegen jemand auf etwas

sinnen; an einen r. einem nachstellen

rdmn= motoe» sw. ruhen

rtpje scharf

re {-wes) st. m. Totenbahre

recA irhes) st. n. Reh

tedm st rSchen, strafen

recKre sw. m. (verbannter, fremder Krieger) Held

rerfe St. f. Rede; Unterredung; Gegenstand einer Rede; der r.

emst so niht damit steht es nicht so

rehi st n. Recht, Gebühr; richtige Handlungsweise; durch r. des

Rechtes wegen; van rehte mit Recht, yon Reditswegen;

ze rehte mit Recht; vor Gericht; r. hän recht thun

reht recht, richtig; Adv. rehte recht; sehr

reichen sw. den Arm ausstrecken

reinekeit st f. Reinheit

reise st. f. Zug, Heerfahrt

reisliche Adv. zum Zuge gerüstet

reiben sw. reizen

rennen sw. laufen lassen (das Pferd); schnell reiten

r&en sw. faUen machen, verstreuen, ergiefsen

reumnt (-des) todwund
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rkhe, rieh mächtig, gewaltig; vornehm; präclitig

riche st. n. Reich; oberste Gewalt, Herrscher

rkheit st f. Aeichiham

riehen sw. reich machen, schinddieii

riechen st. rauchen, dampfen

rife sw. m. Reif

figekum $u m« Mattordfinmg imii Abflolli^oiiiFvCslMMlai

rÄM sw. EiiitGirthriDgen; wahr madMa, besteigen; iridhtei;

einem r. Recht verschaiTen; sich r. sich rüsten; sich auf-

richten

rimpfm sl* rümixfesi» sosaniiieiiiieiui

rme (-ges) st m. Ring, Kreis; Plur. Panzenringe, Paanr
ringe Adj. und Adv. leicht, gering, biUig

ringm sw. ringey leicht machen» besänftigen

rmgm st kämpfen^ streben

rtppe St. f. Rippe; Herkunft, Gesdilecht

ris st. n. Reis, Rute

risen st. lallen

rUeTp rüter st m. Ritter

HttmiUik für Ritter gesdonend; Adv. rükirMm

riterschaft st. f. ritterliche Sitte, Uebung

Titerspise st. t Herrenspeise

riiMAe st f. Rauchwerk

rimo^ st sur. t aueh Plur. Betralmis

rhiwediche Adv. traurig, bekämmert

riuweti st. einen betrubcQ, einem Leid thun

röte sw. m. und f.

r&tei>ar (-wes) rosenfiarbig

roBseleht rosig

rötguldm von rothem Golde

r<mhen sw. einen berauben

iikA (-kes)» rik rauh

rdcÄre st. m. RMcen; m mdlf» KinrOck

rücken sw. bewegen, rücken; (/an wegnehmen, entfernen

rHi^en sw. klagen, vor Gericht bringen
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rümwre sU m. Prahler

rümm sw. prahlen, rühmen

ruemic'{-ges) prahlerisch

rüeren s\v. in Bewegung setzen ; berühren

rümen sw. räumen, verlassen ; r. weggehn

rünm sw. raunen, geheim und leise reden

ruoehm sw. sich kfimmern; eines um jemand ; eines d. auf etwas

Rücksicht nehmen, etwas verlangen, wollen; mit Inf.

wollen, belieben zu

mo/eii St. rüefm sw. rufen

tum st m. Lob; Prahlerei

more st. f. Hetze, Meute

mowe st. f. Ruhe

yüadien sw. rauschen, sich geräuschvoll bewegen

S.

sii Adv. sogleich, alsbald

sabemoi^e weiis wie sabetty feine ungefärbte Leinwand

loUe St. f. auch Plur. Glückseligkeit, Heil

wMenrich segensreich

6üilic {-ges) beglückt, gesegnet ; got Id^e tu.,, immer scßlic sin be-

haltet in Gottesnamen (höflich ablehnend)

sagen sw.; ein d, über etwas Auskunft geben; vorhersagen: ir

vü langem scheiden sagte in u>ol der muei iif grölen schaden

ze komene ihr Gemüt weissagte ihnen ihre lange Tren-

nung zum kommen in grolsen Schaden durch die sie in

groüsen Schaden kommen sollten

sahs st, n. Pfeilspitze

sal st. m. Langhaus mit Halle, Sal

ml {-ioes) schmutzig, trübe

la/toen sw. schmutzig, trübe werden

tarn= s6 Adv. so; wie; gleichwie; Conj. mit Gonjunctiv als ob,

als wenn

mment, samt, sant Adv. zusammen ; Praep. mit D., auch mit s, mit

Mmene, se mit einander, auf einander zu

*
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9mfl6fl€fl 8W*

sampftej samfte, sanfte Adv. sacht, leicht, langsam; aogeaehm,

gern; Compar. sanfter und senfter

$än Adv,= 8d

sane st. n. Gesang

sant (-des) st. m. sandiges Ufei% Strand

sant s. samt

sarrme (-^es) st. m. Panzerring

sarwät St. f. Rflstung

sd^e St. f. Hinterhalt

schäch St. n. Schach

sdidehmre st. m. Schacher, Rauber

ichädten sw. rauben

schaffen st. und sw. bewirken, yerschaffen, bereiten, anordM

bestellen; mit einem s. ebenso thun wie jemand; gemach i-

Hube bereiten, es bequem machen

tchafi St. m. II SpieCsscbaft, Spiefs

schal i-les) st. ro. SehaU, LSrm, besonders fireudiger bei ritttr^

liehen IJebungen ; ze schalle werden ins Gerede kommes«

zum Gespötte werden '

sehaU st m. Knecht*;*gemeiner Mensch
|

sehälchaft knechtisch

schale (schalle) st. sw. f. Schale
j

schalkeit st. f. gemeines Benehmen

schaUm sw. lärmen

sehalie st und sw. f. Stange zum Fortstofoen des Schilfes

schäm st. f. Scham, Schmach

schämen sw. sich sich schämen

schamel st m. Schemel; Fufstritt bei Frauensättehi

sehapel, sehappel st n. Kranz von Blumen oder Btadem;

l)utz besonders der Jungfrauen und Frauen
|

schar st. f. Schar

seharhafte Adv. in Scharen i

sckarmmUr st. m. Führer des Kriegsvolkes

scharph, schärf scharf

i
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ii^deliche Adv. mit Schaden

BcAetden st intr. Abschied nehmen; Irans, trennen, unterscheiden;

beendigen; ^ $• den Streit beilegen; mcA $. aulhören

$ekef= «kif

t^eleh St. m. unbekanntes Thier

stiheldm, schelten st schmähen

scheUen st. ertönen

•dbemettcA schimpflich

nehenäm sw. beschimpfen

schenken sw. einschenken

scherm st. m. Schild

uhermm, iMrmm st parieren, «Ami schütze

seftte^ai sw. fertig madien ; senden; die reite den HeoresEug an-

und abordnen

schiere, sduerliche Adv. bald, schnell

edue^ st schieben, werfen, schnell stoßen

uhiffm sw. sn SdiiiTe bringen

schifmeister st m. t ährmann, Schiffsführer

schuhen sw. schielen

eekUivesse^ etMde». st. n. Riemen zum Umhängen des Schildes

khüteieme st n. Edelsteine als Schildrierrat

schüiwache st. f. Wache in voller Rüstung

schimpfen sw. scherzen

idUn offenbar; sichtbar, deutlich; sm d. und stnes it seh. tuen

beweisen; st m. Glanzj; Blidi; Schein

schinen st leuchten, scheinen ; sich zeigen ; sdi, lä^en zeigen

schirm st. m. Schutz, Deckung

schirmelac (-^es) st m. Fechterstreich

edHBne, sdkm schön ; Ady. scftdne artig, fein, stattlich

eekoMe st. f. Schönheit

scWj st f. Schofs

tehrecken st auiTahren, erschrecken

uhrdien st. schneiden
'

tehvit, sehulde st. f. Schuld, Veranlassung; äne eeh, ohne Recht,

Grund; von schulde, von schuldeni^ mit Grund, Recht; von
Martin, mhd. Gr. 9. Aufl. g
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wärm, tcJb. mit vollem Redit; vm äm$ «ei«
eines Veranlaiswig, um eines willen 1

se\ set Imper. von sehen, als Interjektion gebraucht (lat. ecu) 1

se {-wes) St. m. der, die See I

sedel St. m. Sitz
|

fi^el st m. 1

sehen st. sehen ; besuchen ; blicke s. Blicke werfen
|

seiger matt, schal
|

seine Adv. langsam, spät ; ironiseh mki 1

seile St. f. Saite
j|

selbwahsen ohne fremdes Zuthun entstanden, aufgewachsen II

selbvoeseiide durch sich selbst seiend, im eigenen Weieo m
grändst I

seldle st f. Wohnung, Haus

seiden, selten Ady. ; oft ironisch : nie

seile sw. m. = geselle

seileschaft = geselksckaft

sefy (-6ee) N. meist sw., sonst st. seihst; 4er» dorrt seilt dn-

selbe; dieser; seXbe mel/irerselbst alszwftlftflr, mileifsntai

selpvar {-wes) von eigener Farbe; migeschminkt

seltsame seltsam

sem samt mm mir (semtr) goi^ nimlioh: M/e, als fiescb«^

rung : so wahr mir Gott helfe, bei Gott

semfte angenehm ; st. f. angenehme Bequemhchkeit

senede, eigenthch senende, Liebesschmerz empfindend

sendUke Ädv. voll Sealenschnen, Tnuor

senften sw. erldchtem, mifsigen ; effreuen ; leicht werden

sente sanct (vor lleiHgennamen)

ser st. n. auch t Schmerz

e^e Adv. sehr

siren sw. betrüben

ses st. u. die Sechs auf dem Würfel

setzen sw. für sich vorsetzen, yorhalten

tt&enen sw. zur Sieben msidien

jftc {-ges) st. m. Sieg
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Sicherheit st. f. Versicherung

sicherlich Adj. und Adv. zuverlässig, sicher

siehem sw. zusichern, yersidiem

9idel st f. Sitz

siddn 8W, ^MMm Sitze beraten für

sider Adv. seitdem, nachher

sidin seiden, von Seide

nedMs st. n. Krankenhaus

sigehaft siegreich

sigen sw. einem an s. besiegen

sigenunft st. f. Sieg

stgen st sinken

mftlic (-^6s) an sehend, ansichtig

sin s. loesen

sin i-nes) st. m. Sinn; Meinung, Absicht; Verstand; guote sinne

Einsicht

stiieioe{ (-2es) ganz rund

sinemllen sw. rollen

sinnelös bewuDstios

iint s. $U

verwandt'; st f. Verwandtschaft

Sit, 5te^, iwU AdT. darauf, nachher, da; Conj. seitdem, da; weil;

Sit da^, Sit diu da

Site St. m. Sitte, Gewohnheit; Art; oft Plur. Benehmen

«rseii anom. sitzen, sich setzon; gese^Z^ wohnen

siuften aw. seuben

siMrte st. n. das Sehen, Gesicht

mren sw. sauer machen

$14 st f. (aoft skf^e) Spur, Fährtie, Weg
sloe (-ges) st m. Schlag; Verderben, Unglück

dahen st. schlagen, erschlagen; an sl. antreiben; abesL (eine

Schuld oder Rechnung) abtragen

Uahte st f. Geschlecht, Art; dekemer sL keiner Art

schlicht, gerade, glatt

Stichen st leise und laugsam gehn
6*
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sliefen st. schlüpfen; in ein kleit anziehn

Blieben st. scbliefsen, zusammenfügen, Ivanen

dindm st YerschJingen

ü^fh {-ges) schlüpfrig, glatt

sloufen sw. überziehen, anziehen

«^03 St. n. Scblofs, Fuge

tmae (-dres) st m. Geschmack, Geruch

raMBifte yerächtlich, abscheulich

mdcheit st f. Schmach

smal schmal, knapp, klein

smedre» sw. riechen, duften

smti^en st schmiegen

MSdm sw. IScheln

snarrenzcßre st. m. Geigenkralzer

stiel (-les) kräftig, streithaft, rasch ; Adv. stMe

melheü st f. Schnelligkeit; schnelle Kraft

snide St. f. Schneide

srUden st. zesamne zu einander passend zuschneiden, einander

gleich machen

sd Adv. so, wie; Gonj. wenn; dann; dagegen; ad w so oft ah;

oft nach yoraosgeschickter einselner fiesiinimmig: miA

gewonheite sö schieden sie sich dä\ nach saoer, 9wa^\ Aiü-i

rufe einleitend sö wol drum wohl

!

Molhy Mökh, soIcA, ielhj uUc so beschaffen, solch

90ldm sw. besolden

sorclieh gefährdet, sorgenvoll; Adv. iordkke mit Sorgen

sarge st. sw. f. Furcht, ßekümmemis, Todesangst ; eines für einen;

vor einem ; von oder m einem vor

$or§en sw. 4/ mit Furcht erwarten, flbrcfaten; soitfend$ mh
gen; sorgfaltig

soum st. m. Pferdelast; sowmcBre Saumpferd

soumen sw. auf Saumtiere laden

spähe A4i. und Adv. kunstvoll, kunstreich

spceheUehe Adv. klug

scanne sw. f. Mafs der ausgebreiteten Hand
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spmmm st ansstrecken ; Pferde an den Vorderfüfsen gefesselt.

weiden lassen; houge an sp. RiDge an die Hand stecken

sparen sw. sparen» schonen

ipdt$ Adv. spät

5p«Aefi sw. suchend und beorteUend blicken, ansehn

Spenge st. n. = gespenge

spengen sw. mit Spangen versehn

$piT 8t« n*

spün sw. spielen ; hüpfen, fnnkehi

«pi5 (-jes) st. m. Spiefsbraten

spor sw. m. Sporn; st. n. Spur

^ot (-tes) st. m. Spott; dne, sunder $. wahrhaftig, aufrichtig

sprdcke St. f. Spradie; Beratung

^prdehm sw. beratschlagen

sprechcere st. ni. SpruchSprecher

spreckm st. einem von einem, über jemand sprechen; nennen;

eöie» ta€ einen Gerichtstag festsetzen

spriu St. n. Spreu

sprtich St. m. II Rede

j^pum sw. der Spur nachgehn, auf die Spur kommen, spüren

stoben sw. (den.et^) den Eid abnehmen,,die Eidesformel vorsagen

sUBte, stmtdidi, sUi^e (-ges) fest, treu

st(Bte st. f., stOBtekeit st. f. Treue, Beständigkeit

stceteclichen Adv. treu

stän, Hin anom. stehn, stehn bleiben; sich stellen, treten; auf-

stehn,. van den rossen absitzen;, mit Adv. sich befinden;

höhe st, auf dem Gipfel stehn , einen teuer zu stehen kom-

men; in sorgen st. sein; einein st. anstehn; einem vor st.

verteidigen; abe it. emee d. abstehn von; stdt umbe

emen es verhllt sich mit; $g tUU an. einem es kommt auf

jemand an, hängt von ihm ab

Stare gewaltig, schrecklich ; schlimm ; Adv. starke

sUU St L Statte, Gelegenheit; an eines s.std» alsjemand auftreten

State st t günstige Umstände, Gelegenheit

MUgen sw. Weg machen, Bahn bereiten
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stegereifst m. Steigbügel

MteheUn stählern

Ueäi 8t ID. Stern, Feb
MteimoaiH st f. Felseowand

sterben sw. töten

Sterke st f. Tapferkeit, Stärke

sHe i-ifes) st m. Weg, Pfad, Gang

stMen st stäuben, in Stücken abspringen; Funken Ton skk

geben; sich rasch bewegen

stiege sw. Stiege, Treppe

sthtre st f. Unterstützung, freiwUlige Gabe

stiurm sw. unterstützen, f5rdem

stoc {'Ckes) st. m. Kirchenstock, Opfer^ock

stöle St. f. Stola, Priestergewand

stolMj stolxlkh stattlich

stwrm sw. ausdnander reifsen; Temimn, zerslürai

stouhen sw. stäuben, Staub aufwirbeln

stöben st. stofsen; In s, in die Scheide stolsen

sträfen sw. tadeki

sfr4le St. f. PfeU

strichen st. trans. streichen, dm sich putzen; inir. eiMg gehn;

ziehen

strit st m. wider st. um die Wette; sunder strU ohne Frage,

einem dm st. (djen nachgeben, das Feld räumen

strUm St. etnm mit einem; melnd, nach, für etwas stnilea

stritlich zum Kampfe gehörig; Adv. stritUchen kampfbereit

striu^en sw. sich sich strauben, spreizen, prahlen

str^ st m. das Strauchehi

strüehm sw. strauchehi, zu Soden iMten

stunt, stunde st. f. Augenblick, Zeitpunct, Zeit ; an der st. zur

selben Zeit, sogleich; an den stunden zu dieser Zeit; jeut

eben; se sfimdefi soe^eieh; stekter stmn eiuMl; iAssst

shtMdm mire tausend mal mehr

Mmi st m. Richter- oder Hemcherstuhl; dsr st. ms Röme äs

päpstliche Gewalt
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üuolgeuHtU 8t. n. Stohlteppich

Sturm st. m. II Kampf

Uwrmküene kampfesmutig

shffmmüedB kampfesmäde

tüenen sw. versöhnen, ausgleichen

süener st. in. Versöiiiier, Ilichter

süe;^e lieblich; st. f. Annehmlichkeit; lieblicher Gerudi

ndu 8t. f. Krankheit

ihI» anom. schuldig sein, sollen; mh Inf. Umschreibung des

Futurs: werden; solde sollte, mufste; in Conditionalsätzen

s= würde : solde ermnden niht er würde nicht abgestanden

sein; »Me hätte sollen ; in Anfiorderimgen und Vw-
Schlägen bei der 1. Person: wollen, bei der 2. Umsdure»-

bung des Imper.

iumdich mancher; Plur. einige, etliche, viele

9kmm 8w. verzögern; ^ s. oder mk s. säumen, stcft dunm d.

oder mir ämm d. etwas venögem; sAieii eäi6s d. aufhalten,

hindern an

snmerlate sw. f. Schöfsling, Ruthe

%A 8t m. U (N. A. Sing, auch suon) Sohn

tunder Praep* mh Acc ohne; Adj. besonders; Adr. bceondersy

für sieh

fnnderha^ (-33««) st. m. besondere Feindschaft

sunderliehe Ady. besonders, auf besondere Weise

Mmdem sw. absondern, trennen

simsioeiide st. f. Plur. Sommersolstitium , Zeit des höchsten

Sonnenstandes

sunne sw. m. f. Sonne

nmnmar (-toes) sonneniarbig

umhen sw. einm aufbuchen, besonders feindlich: angreifen

iuochTnan {-nes) st. m. Jäger, der das Wild aufspürt

9Uone St. f. Versöhnung, Ausgleichung

*uontae (-j«s) st m. Tag des Gefkhts, jüngster Tag
Mi, SMsi Ad?, so; sowieso; sonst

nod Ady. wo immer
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swach gering, wertlos

swachen sw. in Unehre bringen

suHBre, mär Adj. und Adv. schwer, schmerzUch; suHBre st f.

Schwere, Leid» Kummer
MMBTCtt SW« bekümmern, erzürnen

swanc (-ges) st. m. Schwung, Schlag

swannen Adv. von wo auch immer

8war Adv. wohin, wozu auch

Sweben sw. sich hin und her, auf und nieder bewegen

stoeder welcher von beiden auch

sweiben sw. flattern, fichweben

$weif€n st trans. schwingen

Moeto* st. UL Schwiegervater

swelh, swel was für ein — auch

menden sw. verschwinden machen, vernichten, verschwenden

sipeiifie Adv. wann immer, wenn irgend

si0«r, n. «003 jeder der, alles das; wer, was auch immer; tmr

wenn jemand; 9wa^ mit G. wie viel auch, wie viele auch;

an siüiu woran immer

swem anom. schwören, emes d, etwas ; äf eimn sich gegen je-

mand verschwören

moertdegen st. m. Knappe, der das Schwert nimmt, Ritter

wird

swertgenö^ st. m. Knappe, der mit einem zugleich Ritter wird

moertgrimmk {-ges): der motrtgrimmige Kfl der schreckliche Tod

durch das Schwert

swie Adv. wie auch immer, wenn auch

swiften sw. beschwichtigen

$mnde kräftig, zornig; Adv. geschwind

nodugm st« schwingend werfen; hin ito. weghauen

T.

ta€h (da» I.a doM dach; t trat nach 5 für <i ein) st. n. Decke, HüUe

tageliet st n. Lied bei Tagesanbruch

tageweide st. f. Tagereise

»
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tan {-nes) st. m. Tannenwald, Wald

tamhüt St. f. Ii, tamkappe sw. f. unsichtbar machender Mantel;

Demin. tarnk^ppeUn

teä 8t. m. etil U etwas, ein wenig; riemlich viel

tiäm sw. teilen, austeilen; rfaj, diu spil t. Bestimmungen vor-

legen, unter denen zwei gegeneinander streiten sollen,

oder unter welchen jemand wählen soll; gete&im^ fest-

gesetiter, bestimmter Wettstreit

tkvel, tmvel st. m. den tiuvel spöttisch= Nichts

tievellichen Adv. teuflisch

iMhten sw. schriftlich abfassen; ersinnen

tjaste s. jtui

tiurej tiuwer, fnoer^c^ selten, mangelnd; wertvoll, vortrefflich;

lieb; Adv. (iure teuer, hoch, sehr

tiwem, Uurm sw. wert machen, ehren

iohm sw. rasen, wahnsinnig sein

tobßUcheH AdT. rasend, wütend

töre sw. m. Thor, Narr; sinnloser Mensch

t€Bren sw. zum Thoren machen, betrügen

tceresch th6richt

tote sw. m. Tauipathe

tou {-wes) St. m,

touf St. m. Taufe

Umgm st L n. Geheunnis

t<mgefdkh hdmlidi; Adv. tougeiUkhe^ Umgen
trackenbluot st. n. Drachenblut

trdge Adv. trag, widerwillig

tragm st tragen» bringen; haben; ertragen; stcA I. sich betragen,

sich halten; änd. mir. anstifken

trahen st. m. II Tbräne

tranc st n. trinkm suhst. Inf. Trank

tretmk st treten, wandehi

trk^ st betrügen

trinUät st. f. Dreieinigkeit

trhUen sw. liebkosen, liehen
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frlNfttifM 8t. f. Geliebte; GemaUin

trruwe st. f. oft Plur. Treue, Zuverlässigkeit; gegebenes Wort; an

trivwen in treuer Gesinnung; im Treuverlilitiiis; trmn

D. Plur. Int^. wahriwflig

trmten sw. zuversichtlich, froh machen, erüeuen, trösten; sich

eines, eines d, hoffen, rechnen auf

tröt$ »t m. Hofikumg, Scbuts; iiikUidi nowM Ton Fönten uad

Ffibrern, ab Tom Gefolge; DemiiiiitiT tnmkUn wL o*

träumen sw. träumen

trotttoen, fniioen, trimn sw. mit Inf. glauben, hofien; sich ge-

trauen; eäies lt. glauben, erwarten; e^Hem, e^naM 4.

trauen; «Irmi «Atei iL mlnaeo, mvertraien

trüge st. f. Betrug

trügelichm Ady. trügerisch

tmito^e 8w. m. Diener, dar die Spdsen auftragt; TnefaMb

(Hofomt)

trumhe sw. f. Trompete

tnmjun st. m. Splitter

truoben aw. trüb werden

Mreii sw. niedergeachlagen sein (aus Furelit oder Traoer)

trüt st m. Geliebter; st. n. Geliebte; Liebling

trütswager st. m. Herzensschwager

trüwen sw. vertrauen

anom. gut, angenesaen, bnaMUMur aein; tiiilMi ; aieoM

tugent, lugende st. f. Tüchtigkeit; edler Snin; ehrenbaftes, ftte

Benehmen ; in lügenden der si phlac in ihrer ünschuid

mgmKAaft, tm§entHiä fanfebüdet, edel; Adv. mgmtUdu
WUe st f. HAUung im Pfeaadnft Ittr die %>itie

tumhen sw. unerfahren, unbesonnen sein

tump (-bes) unerfahren, jung; imyerständig

tunkel dunkel

twm st m. Dom
liMMi anom. tbun; machen, yeranstatten; handeln, sidi kt*

nehmen; ist getän zuweilen: ist so gut wie geschebeO)
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I

geschieht sicherlich; wartgeUHi ges^h; emm d. i. mii

etwas Terfahren; emem mdm«, triuwe t Liehe, Trelia

erweisen; gäbe^ vride t. ein Geschenk, Frieden machen;

den töt, dm segen^ mm höcb§eeU t, gelten, kdß U brm»

gen; mit A^j-: «mm mj, wdertdn i. nachen; bH
^

Adv. €dMm lieft«, Mfe f. Freade, Leid beretten; 65 t/ti«!

, f. seine Sache gut machen, besonders im Kampfe; under t.

verbergen ; mit Int., dessen Casus eatweder beibehalten eder

i

mit einem vont ahhAngigsnD.veitauseht wird, laasen, eder

nnr nmschreihend : oder einem grüe^m t% an d«r

Stelle eines zu wiederholenden Verbs: die ich von herzm

minne und lange hdn getän {geminnet) ; Part, getdti beschallen,

gehüdet; lool f. wohlgeachaffen, achte; gnt gehandelt

Mm it. m. 0 Tum
turren anom. wagen, dürl'eu

twahen sL waschen

Iwolsi st m. betäubender Saft

iieerc (-ges) st n. Zw«rg

twerch (-hes) quer, verkehrt; G. Adv. Iwerhes

twergin st. f. Zwergin

pmgen^ duomgen^ Unngen st zwingen, bezwingen, aniei d. zu

einer Sache ; die fM t ballen

Mü böse; Ad?. «Ms schlecht; wenig; ironiaoh tm nUa

:ti«r Fraep. mit A. über, jenseits; Adv. ifters

0>trgeben st. im Spiel zum eignen Schaden vorgeben; aufigebeii

ükrgnd^ st. m. Person vomehweren Standes, Sache höheren

Wertes

iAvpOäe at f. YergoSdnng, WorterhOhottg; fWwert
^^tergülden sw. einen höhern Wert geben

uberher überhoch, übermäisig stolz

überhere st t Obermuth

MMsn sw. Ilbenreffin

' ^Mmnm st U»erwinden, überreden, oberzengen

I
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Überkraft st. f. Übermacht

MHAt Ad¥. offen

Übtntkty$ 8t. 1 (Wstlii

übermüete, übermüetic (-ges) übennfttig

ühermüeten sw. übermätig sein, handeln

iiktrmMe st. L übermuot st m. Obermut

HhemrUm st besiegen

Überwmdm st überreden; verschmerzen

übenoundem sw. durch Wunder überbieten

Übrk (-^st) übemiADNg

Af Pra^. mit D. und A. auf; fior, gegant in; in Absiclit, Ve^

trauen auf; 4/ gendde im festen Vertrauen ; üf trim$ M

aufrichtiger Gesinnung; bei meiner Treue, wahrhaftig: nf

dm wdH in dem Glauben; üfschaden aUd gröjgn nacii^

groÜMm Sdiaden; Adv. 4f, üfe; 4/ i&bm abgeben; d/er-

Id^en aas den aufj^lösten BÜsden llrai lassen

umbe Praep. mit D. und A. um
umbereä= unbereä

miMtm (umprUm) sw. nicht preisen» tadeln, sobeitan

UMmgeitUekm Ad?, ohne Gefehr

unbehuot unbehütet, unbewalirt; sorglos

unbekort ungeprüft

fmbmheidm nn?erstindig

wibiiumngm sorgenfrei» nnerschrocken

tmbewollen unbefleckt

unbilde st n. Unerhörtes, Unrecht

unbUäm sw. aten imangeniesseBy unreeht dünken

laMiane st m. Gegenteil von dana; ir Up IMe umdm%t sie

verwünscht ; ze undanke ohne Dank zu empfangen

unde, undf unt Conj. und, wiewohl; anstatt relativer Anknüpfung

dar gmMm und mir die ihr mir Mt gemtom; l»^

conditionalen Yoidersats ein: imdM du «AI tww'ndta

itnde st. f. Welle

under Adv. und Praep. mit D. unter, zwischen; u, keimt ^'

kr^ mit dam Hahn, dar Krane auf dm Hai^; «a^

L^'iyui^uu i_.y
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diu ougen 'm, vor das Angesicht ; u. loilm {undenoilent Adv.), m.

stunden zuweilen, von Zeit zu Zeit; u. zwischen gegenseitig,

untereinander

wii€rdrüigm st einm su einem hindnrch dringen

underkomen st. dazv^ischentreten, hindern

underleinen sw. unterstützen

undertj^rm^ st* e^nm su einem hindnrch springen

undentdn anom. dazwischen treten, ein d. Terhindem

underlreten unterdrücken

undenuinden st. sich eines d, etwas übernehmen; mcä eines sich

eines annehmen

undiet st. f. gottloses, heidnisches Volk

tmedeiie Adr. nngleicb, anpassend

uneren sw. schänden, beschimpfen

unervorhten unerschrocken

unerkant unbekannt .

unerldn nicht frei gelassen

unerrochen ungerächt

unerwantf unerwendet unabgewandt, unwendbar, unerlälslich

tawerdoffet, emm einem nn?erschwiegen, unverhohlen

wmrdienet unTcrdient, unverschuldet

unverebenet unausgeglichen

unverendet unvollendet; unerreichbar

mwermeldetf eines d. in einer Sache nicht verraten

unverschart unverletzt

tmverspart unversperrt

unverstJenet ungesühnt, unsühnbar

unverworren ohne Störung, ungestört

umril Adv. wenig

morhrntUehe Adv. unfreundlich

unfuoge st. f. Unziemlichkeit, Roheit

tmgahtet durch Nachsinnen nicht gefunden, unfafslich

«iifetore, ungeheerde st. f. fienehmen, Gdnärde des vor Schmen
und Wut sich nicht beherrschenden

ungebert nicht geschlagen, ungeprügelt
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ungeduU st f. Ungedvld, Heftigkeit

ungevelle st. n. Unfall, Mifsgeschick

ungefröut nicht erfreut, ironisch = bestürzt

ungefSUge nnluiiidlioh« ungeheaer grob, gewaltig; uafna;

schlimm; «m ungefüege Riese; Aiy.ungefuoge gewaltig ; grob

ungefliege, ungefuoge st. f. Unziemlichkeit; Unart*, iNot; uQge-

heure Menge

UHgevuoc (-^) st. m. Ungebühr, Frtvei

ungemaeh st m. Unmhe, Mühsal, Leid; Gefängnis

ungemeine ungewöbnlich, selten

ungemeit unfröhlich ; u. werden Leid erfahren ; den Tod erleiden

tm^emfiete st. f. n. mam€i st. m. Unmut, Zorn; m mmmUt
werden in Zorn, Trauer geratbea; ummwUB im Zorm

ungemuot unmutig, zornig

ungendde st. f. Ungnade, Hafs, Unheil

ungename widerlich

tmgeme Adv. mit Unlust, Trauer

wngescheiden ungetrennt, noch fortstreitend

ungesunt (-des) krank, besonders an Wunden; st. m. Krankheit

vngetän nicht gethan; u. wesen nicht geschebn

ufi^elnifttc^ Adv. ungetreuUch, treulos

ungetrunken noch nicht getrunken habend

ungewert sin eines d. etwas nicht erhalten

ungewillic (-ges) widerwillig

ungewm ungewohnt

üngezogenUehe Adv. auf ungezogene Art

unheinlich unvertraut, fremd

unhövesch unfein, unedel

unhövescheä st L unfeines, rohes Benehmen

unktuMche st f. Unkeuschheit, Zfigellosigkeit

unkraft st. f. Ohnmacht

unkunde, tmkunt (-des) unbekannt, fremd

«nkfie (-fes) kurz; Adr. uiUang^

unMeUch tadelnswert; Adv. wMelkhB
unmmre nicht der Rede wert; gleichgiltig ; zuwider
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unmä^e st. f. Verfehlen des richtigen Mafses; ünmäfsigkeit; Ver-

kehrtheit; D. Plur. unmä^mXdv, auch vor Sub^t unmäÜBig

unnuB^lich ubeniMifaig

unmmne st. f. Lieblosigkeit

wmüe^ic (-ges) ruhelos, thätig

unmilgelich unmöglich
; ungeheuer grols

unmuo^e st. f. auch Plur. Thdtigkeit

wmähm Adv. ferne

wmä 9X.tmiristu.idk habe nidht nötig

nnsoelde st. f. Unheil, Unglückseligkeit

unsfBlekeit st. f. UnglQckseügkeit

wMa»fU Adj. und Adv. schmenvoU, schlier ; zornig

unsehameUi^ von Schande frei, dessen man sich nicbt zu schä-

men hat

unschedeliche Adv. harmlos

iomnfu schneralich« hart

WMmfU^siü St. f. Leid, Schmerz

uiisinmn sw. bewustlos sein, handeln

unstate st. f. zt umtaim komen zu Schaden gereichen

unstiBte unsicher, untren ; sU t Treulosigkeit

unstCBUkeä st f. Untreue

unsümic (-ges) unsaumig, pönkthch

untriuwe st. f. auch Plur. Untreue

untrwsteu sw. entmutigen

imtoeriUirsir st t Schmach

unwirden sw. der Ehre berauhen

unwise st. f. sclUimme Weise, Melodie

Ulis, mu Adv. bis; Conj. auch; um dag bis dafs

%tobm sw. treibeni tbitig sein

üppic (-ges) überflässig, eitd

ür st. m. Auerochse

urbar st f. Einkünfte; Grundstück, von weLchem Einkünfte he-

MgDA wfjNlcsn

urliuge st. n. Krieg

tirloup (-6e«), urlop st m. Erlaubnis ; Urlaub, Abschied
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nrsprinc {-ges) st. m. Ursprung

^5» ^3f^ Praep. mit D. aus, in Folge von ; Gtmtker ü$ von

gimimikmi; Adv. A3, A3;« ans, bis zu finde I

V. s. F. (auch im Inlaut an dieser Stelle)

W.

tod Adv. wo, wohin; hceren, sehen wd wie; wd nu wo ist,M
nun ? wie steht es nun ? mit Praep. tod von, war ndck

wäc {-gm) 8t m. w(Bg$ st n. htmtgim WasMr, Flut

waekm bw, wadien; erwachen

uHBfen, weefne st. n. Waffe, Rüstung

MHBge gewogen, geneigt, freundlich

mr/m sw. wehen

wmm aw. meinen, glauben; mit loL helfen; einet i. ehni

glauben ; ich w<Bne oder wwn eingeschaltet : glaub' ich, ver-

mutlich

wmre wahrhaft, echt

«0<arttcAe Adv. wahriidi, der Wahrheit gemSlli

UHBtlich schön, stattüch; Adv. vermutlich; in negativen SäUeo:

so leicht

iMl/efi, wdffm St. n. Waffe, besonders Sdiwerl; Aflarmrui;

InteijdLtion: zu den Waffen! wehe!

wdfen^ wdpen (-cncn) sw. mit Schutz- und Trutzwaffen versehen

wdfenhemde &U n. Waffenrock, Kleid unter dem Panzer

wdfenüeh geiMmi Rüstimg
|

wäge St. f. Wage; Lage in der Schwebe, Wagnis; mmdgt, i^/dr!

w. stdn auf dem Spiele stehn, uf die w. Id^en aufs Spiel

setzen; äne todge ohne zu wägen, in Masse

100^ SW. sich hin und her bewegen

lod^siieii sw. anf Wagen laden

wahsen st. aufwachsen, heranwachsen, erwachsen ; entstehü

u>al St. n. die Leichen der Gefallnen, Schlachtfeld, Walstatt

wal (4e$) St. m. Welle, Woge

walgen sw. wäzen, roDen



waUare st. m. Wallfahrer

walten st. eines d. über etwas herrschen; eines füi' jeinaud sorgen

wtUtreise st. f. Waidfahrt, Jagd

loaimne st. f. Bauch, Leib

fom Adv. anfser, ausgeoommeo ; nach Negationen: als, nur*

Praep. mit G. wan mm; A. wan einen brachen; A. und G.

wm got,mde mm\ Coiij. in Nebensätzen allein und mit

da} wenn nicht, nur dals; elliptisch wo» diu tamkappe

wäre nicht die Tarnkappe gewesen

ican, wände Conj. weil, da; denn

wan (aus wandme) Conj. warum nicht?

toofi man
toän st m. Meinung, Hoffnung, Absicht; w, tragen 4f ein d, seine

Gedanken richten auf; w. haben eines d. Hoffnung , Lust

haben zu, hoilen, wünschen; äne, snnder w. sicher, ohne

Frage; ndch wdne aufs Geratewol, ohne Grund

wane st. m. das Weichen; dne w. ohne Fehl

wände s. wan

wandel st. m. n. Wechsel; Schadenersatz; Fehler, Tadel

wandelboßre, wanddbemde tadelnswert

wandeln sw. einem Schadenersatz leisten

wange sw. n.

wannen Adv. von wo

v>anl (-de) st f. zm den wenden N. 1280?

wdpen 8. ufdfen

wäpenroc {-ckes) st Waffenroek unter dem Panzer

war Adv. wohin

war st f. Aufmerksamkeit; w, nemen^ tuon eines aufjemand ach-

ten, für jemand sorgen» eines d. etwas in Obacht nehmen,

betrachten

loär haben Recht liaben; w. sagen die Wahrheit sagen

wdrkeü st. L Wahrheit, Wahriiattigkeit

wamm sw. rüsten, vorbereilen, besonders auf eine Gefahr, war-

nen, eines d. vor einer Sache

warte st. f. Lauer, Wacht; Vorposten; Anstand

MartiUi mhd. Ur. 9. Auil. 7
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warten sw. spähen, Acht haben; einem ^ näch einem, einem i

oder ein d. erwarten

wattm sw. TerwAsten

Wit 8t. f. Kleidung, Rüstung

voaten st. schreiten, dringen

wa^^ervoint (-dei) st m. Fahrwind

xoi Adt. nviih, leid ; mir igt w. ndch einem ich Terlang^ schtuen-

lieb nach; Iflterj. des Schmerzes, auch mit vortretendem

ou : oive mir oder 7nkh, eines d. wegen einer Sache

weder weicher von beiden
;
Fragewort in Doppelfragen

wegemüede yon der Reise müde

wegen st. (sich bewegen) eindringen, ein d. wSgen, bewegen; txt-

wägen, auszahlen; aufwiegen, gegen etwas helfen; höhe,

ringe w, hoch, gering anschlagen; einen kümmln
wegen sw. bewegen, schwingen

wegewemde Wegelagerer

weich weich, weichlich, zaghaft

weidenliche Adv. stattlich

we^lUskm Ad?, stattlich, stoh

weinm sw.; mit A. beweinen

weise sw. m. Waise; ein Edelstein der deutschen Königskrone,

so genannt, weil er seines gleichen nicht hatte

wei^e sw. m. Waizen

wel {4es) rnnd

welch, weih, wel welch, was für ein

wellen, welen sw. wählen

wellen anom. wollen; eines ein d» etwas Ton einem; mit Inf. aacb

Umschreibung d«8 Fut. : werde; Praei eondttfonah wftrde:

zuweilen durch: vermutlich, natürlich zu übersetzen, mit

Negationen durch: doch wohl nicht; ine Wils niht wese»

dtiep ich werde es doch nicht gestohlen habdi; der Wirt

Wolde wmen glaubte natfirlicfa die geste waten töt; kk wi

do^ mit Nebensalz ich meine, ich wil meinen dafs

wenden sw. intrans. umkehren; trans. wenden, ändern; abwen-

den; sich an ein d.w. sich an etwas kehren; ein d. oh eMi
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einem zuwenden; e3 an eimtn w. jemand umstimmeii;

einen eines d von etwas abbringen; gewant bewandt

wenen aw. gewöhnen, eich eines d sich mit etwas Tertrattt wacbexi

toengel sl. n. VVänglein, Wange

wenic {-ges) Adj. und Adv. klein, wenig

wenken aw, aich bin und her bewagen» achweifeo, waofcea; einm
ausweichen

wenne Adv. wann

u>er, n. loaj; toaj mit G. wie vieit viele; wee weshalb; wa^ der

tifli5ewasthat das?

wer st. t Wehr, YerteidigungsBiittel

werben st. thalig sein, handeln; dar w. darauf seine Thätigkeit

richten; eind. betreihen, ausrichten; geworben oder gmhei-

den mit ausgerichteter oder abgelehnter Werbung; ndek

emem adie freuwen^ umbe «. fr* ekh um etwas^ um emt
Frau bewerben

werdekeit st. f. Würde ; Herrlichkeit

loerdekUeke Adv. würdig, ehrenvoll

werfen sL e$ wnbe w, wenden« kehren

werlde, werlt, weit st. f. Menschheit, Welt, Leben; w,, in

dirre w. im Leben

werhch wehrhaft; Adv. werUche

wem sw. wdireOt dauern; Part, toemda beständig

icern sw. einen belohnen , eines d. einem etwas gewähren

wem sw. wehren, vertheidigen, eines oder eities d. gegen jemand,

etwas; ein d auch: abwehren, bindern

toerren st. einem jemand stAren, hindern, bekflmmem

wert {'des) wert, würdig, edel; st. n. Wörde, Ansehn; Adv. werde

wert ("des) st m. höheres, festes Land in Wasser oder Sumpf-

niedenuigy Werder

«Mffs anom. srin; 4ä keime w. bleiben; Mker mdge lo. von vor-

nehmem Geschlechte sein ; w, $wie einer gebiutet einem ganz

zu Willen sein; mir ist leit ich traure, mich verdriefst

welie st n« Pfand; Vertrag, wobei Pfander gesetzt werden» djie

dem Sieger zubUen; «a ia. uni die Wette
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wibd 8t. m. Kornwarm, Wurm
wie (-gen) st. m. Kampf

wkgewnnt {-des) st. n. Kaiiipfgcvvand

wiclickm Adv. kriegerisch, tapfer

wider Praep. mit D. und A. gegen, zu

wiäereA&v, zorftck; wiederum; io. unde dan rückwärts und vor-

wärts, hin und her

widervart st. f. Rückfahrt

widerkere st. f. Gang, Ritt hin und her *

widerlemm sw. verlernen

widemdm sw. ein d. gegen etwas sprechen

widersagen sw. efmm aufsagen, Fehde ankündigen; ein d, das

Gegenteil behaupten

Widerspd (-ies) st n. WiedererzShlung

wideritrehe st. f. Widerstand

widerstrit, en w. s. strit

widerswanc sL m. Gegenhieb, Gegenscblag

widertum anom. rückgängig, wieder gut machen; vergelten

widerwürkm sw. gegenvnrken, durch Handeln verniditen

widerzcpme zuwider, widerlich

u4gatU {-des) st. ro. Kämpfer, Krieger

tolAen sw. weihen, einsegnen

w3u st. n. etwas geringfügiges, unnützes; emoAl niehts, nkirts

Werth

wilde ungezähmt, wild ; st. f. Wildnis, Ungezähmtheit

Wik st f. Weile, Zeit, Stunde; die w. unterdessen; so lange ab

wtfen, uAUnt 0. Plur. von toll«: vor Zelten, einst

Wille sw. m. Absicht, Wille, Wunsch; mit willen mit Absiebt,

Eifer; mit eines w. mit eines Zustimmung; durch eine$ e»

um eines willen; etties d, w. haben beabsichtigen; «a. oder

guoten w, tragen freundlich gesinnt sein; sonst g. to. ÜBSte

Absicht; sineti willen reden sagen was man will

willic (-ges) geneigt, freundlich; Adv. wilUclkhen gern

lotlr (-des) st n. wUde Tiere, Wild

wine st m. Geliebter, Gatte ; st. f. Gdiebte, Gattin
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wimter link

Wim (-des) st. m. Wind; Funkenspruhn; Windhund; ein w.

spöttisch: Nichts

wipheä St. f. WeibUchkeit

nmrde st. f. Wdrde, Herrlichkeit

wirden sw. wert machen

wirs Adv. schlimmer, weniger; SuperL torrsuf

st m. Hausherr, Landesherr

. wirtm^ft st f. Bewirtung, Gastmahl

wtfte khig, eifahren

wiH St f. Weise, Melodie

w^Mtn sw. weisen, fOhren

wiimt (-fss und -«fes) st. m, Hüflel

wit St. f. Strang aus gedrehten Reisern; bi der wide bei Galgen-

strafe

wUe st f. Weite, das Freie; D. Plur. wUen Adv. weit, weitbin

wit%e st f. anch Pinr. Verstand; Bewurstseln, Besinnung

wf^en st. Vorwurfe machen, vorwerfen

wissen anom.; zuweilen toetj ohne ich; gewi^^en bekannt

wi^Smde st f. BewuCstsein

ml Ady.; w, mkh eines d. heil mir wegen etwas

!

wolveile wohlfeil, billig

wolgetißne st. f. Schönheit

wölken st n. Wolke

mUe sw. f.

tDonen sw., einem hl w. mit einem verkehren, deh^iner dienste zu

irgend einem Dienste

wortrmse wortscharf, bitter

wunden sw. verwunden

mnder st. n. Verwunderung: w. hätj nimet mich eines d. ich

wundere mich über etwas; Gegenstand der Verwunderung,

wunderbare Menge ; w. sagen Wunderdinge, aufoerordent-

lieh viel erzählen

mundercere st m. Wunderthäter
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wunderlich wunderbar

urnndem sw. Wunder thun ; mich wundsrt $mu oimt Mmb$ mm^

ich wuBdere mich über jemand

wundemHene wunderbar kühn

wunderwol Adv, wunderbar wohl

wünne, umnne sU f. Wonne, Freude

wSnn^emde, toüfmadM, wmMmm wonaehMCflnd, mu%
lieblich

wünnen sw. in Wonne bringen, erfreuen

wünsch at m. U Inbegrüf der höchsten VaUhoMnenbeil, <b

küstlicfaate; %e mauche ToUkornnMai

wünschen sw. eines d. etwas; einem für jemand; einem wöir

sehen ; einen durch Wunacb^aulier veraetzen

wmu (*d«i) verwundet

vmof sL m. U Wehachrei

xage aw. m. FeigUng
[

«nyreHenr at f. Feigfaeil

zayel st. m. II Schwanz, swalwen z, wahrscheinlich volkMdia-'

lieber, verächtlicher Ausdruck iiir £idt fiideakiatüAgi

der dd>el auageatreekten Finger

fsagdichen Adv. zaghaft

zdi Interj. der Freude

»am zahm, vertraut, gewohnt

mm, 9mm aw. zähmen

%art at m. Liebe, zirtliche Pflege

zarten sw. liebkosen

ze Praep. mit D. zu, bei, in, gegen, für, als ; ze wunder sügaik

ein Wander erklären; w^i^eiialaliieiaelgebeniallf'

tiach: sa SmUm (die Stadt) toten, m Bht^ümIiii

Land) Burgund; vor Adj. und Adv. das UeJ^rnia^ bezeich-

nend: zu

webrechm at zerbrechen, zerreiflBen

zegagene, zegegme Adv. entgegen, gegenüber
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zegelich zaghaft

tehant Adv. auf der Stelle

ukhen st. n. Zeichen, Fahne; des födes 9. das Aussehn des Ster-

bendoi oder Toten als Abzeichen, Wappen des Todes

%em St. m. Stäbchen von Holz oder Metall

«In sw. zählen, ze einem d, rechnen zu, vergleichen mit

%men st angemessen sein, geböhren, zukommen ; anslehn, dabei

oft Inf. mit oder ohne s»; mtcA xAneT e6m d, mir gefiült,

pafst etwas

%er St. f. Aufwand, Zehrung

terbUmoen st. durchprügeln

%erbre8ten, xehr. st. zerbrechen (intr.)

zerfüeren, zef. sw. zerstreuen, in Unordnung bringen

zergän, zergen anom. vergehn

ur§^e» St. weggehen, Torteiien

tarUdm sw. zergliedern, zerreifsen

nerrinnen, zerinnen st. ausgehn, mangeln; mir zerinnet eines d,

zerteilen sw. verteilen

urwerfeH st entzweien

*e$e {-wbb) recht (Kftrperseite)

9etal Adv. hinab, nieder, zu Boden

zewdrey zwdre Adv. in Wahrheit, wahrlich

smAsh st ziehen, aufziehen; rudern; diu ras Torführen; dm x,

wegffihren; sich zb Mhe sich zu hoch erheben; einen sieh

an z. auf jemand Anspruch machen; z, üf führen zu; wol-

gezogen wohlgesittet, anstandsvoll, etn houbet g. ein wohl-

gebildeter Kopf mit edlen Zögen

xierUeh schmuck, fein, schön

tieren sw. verherrlichen

zihen st. einen eines d. einem etwas Schuld geben

cirkel st. m. Fürstenkrone

*iier Compar. von slTa Ady. zeitig, bald

zogen sw. schnell ziehen (trans. und intr.), hinhalten ; mir zöget

eines d. ich beeile etwas

zom St. m. Zorn, Streit; mir ist ssorn ich bin zornig; da^ ist,
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tuot mir s. das erziUmt mich; Compar. zorwr; Demia. stfr-

ntüm 8t n.

woTfdifhm Adv. zornig

zouher st. n.

zoumen sw. einem einem das Pferd führen

«ttc {rge$) st m. 11 Geigenstrich; Ruderschiag

%ücken sw. m. mit Gewalt, schnell ziehen, fassen ; üf s. weg-

ziehn, zurückziehii

ziiiM st f. auch Flui'. Woblerzogenheit, Ausland, UöUichkeil;

das Ziehen

%ilhtuUtkm Adv. anständig, artig

zünden sw. auzümJen

Zunge sw. f. Zunge; Natiou

%uo Adv. zu; Praep.= xe

zürnen sw« zornig sein, werden, eäies d« uher etwas

zweien sw. entzweien, trennen

zwivel St. ui. Zweifel, Ungewii'sheit

swivellich zweifelhaft, uiigewifs

xwivelhp (-6es> st n. zweifelhaftes, zweideutiges Loh

zwivelwän st. m. z%veifelhafter Gedanke

zunr Aiiv. zweimal, zweifach

%mu = ze vriu wozu, warum

Drtiek too W. Forme iter in Barli«, C. Kone OrauinuM SO.
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